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= 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Spandau, 28. April. (W. T.) Der Strike 
der Gäurearbeiter der Pulverfabrin iſt dadurch 
beendet worden, daß neue Arbeiter unter den 
alten Bedingungen die Arbeit übernommen haben. 
Die früheren Arbeiter wurden ſofort entlaſſen. 
Es hat keine Nuheſtörung ſtattgefunden. 

Olmütz, 28. April. (Privattelegramm.) In den 
Stefanauer Eiſenhütten find Unruhen ausge- 
brochen, Militär iſt dorthin abgerückt. 

Paris, 28. April. (W. T.) Bei den gestrigen 

Pariſer Municipalrathswahlen wurden gewählt: 
8 Conſervalive, 12 Republikaner und 1 Boulangiſt. 
59 Stichwahlen ſind erforderlich, davon haben in 
2 die Republikaner, in 4 die Conſervativen und 
in 13 die Boulangiften die meiſte Ausſicht. 
E Bel der Depufirtenwahl in Correze wurde 
der Republikaner Delpeuch mit 8118 Stimmen 
gewählt; der Boulangiſt Bacher erhielt 8108 St 
In Eure, Yonne und Charente finden Stich ⸗ 
wahlen ſtatt. 

Dublin, 28. April. (W. T.) Der Strike der 
Eiſenbahnbedienſteten der Süd- und Weſtbahn 
dauert fort. Der Betrieb der Linie Kollarnen⸗ 
Fermoy ruht beinahe vollſtändig; daſelbſt 
wird Mangel an Lebensmitteln und Kohlen be- 
fürchtet. In Limerick wurde der Betrieb geſtern 
gänzlich eingeſtett. Te = 8 
- Beieveburg, 28. April. (peivattelegramm) Eine 
Anzahl - 
Rußland 


haben ſtatt der bisherigen deutſchen 


Ortsnamen ruffiine erhalten. 


| Eur) 
Darmſtadt, 27, Ap 


in ber Kapelle des Neuen Palais bei. Um 1 uhr 
fand im Palals Familientafel ſtatt. Der Kaiſer 


machte Vormiktags eine Spazlerfahrt im Emils⸗ 


4 Darmſtadt, 27. April. Der Kaiſer, der Groß⸗ 
herzog, der Erbgroßherzog, die Königin von 


England, die Prinzeſſin Heinrih von Preußen 


und die Prinzeſſinnen Alix und Beatrice machten 
heute Nachmittag 4½ Uhr in offenen Wagen eine 
Ausfahrt nach Dianaburg und kehrten von dort 
gegen 6 Uhr zurück; darauf wurde im Neuen 
Palais gemeinſchaftlich der Thee eingenommen. 
Die Prinzeſſin Heinrich von Preußen iſt mit 


dem Prinzen Waldemar heute Abend 6⅝ uhr 9 


nach Kiel abgereift, 
Wien, 27. April. 


Ferdinand Eſte zum Oberſt. Inhaber des 19. In- 
fanterie-Regiments, des Erzherzogs Karl Stephan 
zum Oberft- Inhaber des 8. und des Erzherzogs 


Eugen zum Oberſt⸗ Inhaber des 11. Infanterie 
Ferner die Beförderung des öſter⸗ 


Regiments. 
reichiſchen Landesveriheidigungs-Minifters Grafen 


Welſersheimb und des ungariſchen Landesver⸗ 
theidigungsminiſters Frhr. v. Fejervarn zu Feild⸗ 


zeugmeiſtern. Weiter wird die Ernennung des 


Erzherzogs Franz Ferdinand Eſte zum Oberſten 
des 9. Kuſaren Regiments, des Erzherzogs Karl 
Stephan zum Linſenſchiffscapftän und des Erz- 
herzogs Eugen zum Oberſten und Commandeur 
des 100. Infanterie - Regiments bekannt gegeben. 


Bellinzona, 27. April. Nachdem die Regierung 
des Cantons Teſſin wegen der durch den Staats- 
Kaſſirer Scazziga 


beiden bisherigen Mitgliedern Caſella und 
Gianelli, zu denen Roh (ultramontan), Nespini 
(ein Führer der Ultramontanen) und Bonzenigo 


— 


Stadt- Theater. 


* Gutzkows „Königslieutenant“, der am 27. 
August 1849 zur Feier von Goethes hundertſtem 
Geburtstage im Frankfurter Stadt⸗Theater um 
erſten Mal aufgeführt wurde — damals als „Jeſt. 
ſpiel“ und von einem Prolog eingeleitet — hat 
inzwiſchen durch die zahlreichen Beränderungen, | 
die Guzkow an dem Stück vorgenommen, und 
durch den Umſtand, daß es eine Zeit lang feſtes 
Repertoireſtück aller Bühnen war, feinen beſon⸗ 


deren Feſtcharakter längſt verloren und will des⸗ 


halb, fo oft es jetzt noch vor uns erſcheint, als 


volles Drama betrachtet und behandelt werden. 


Was man aber dem Gelegenheits -Jeſiſpiel nach⸗ 


ſehen konnte, gereicht dem ausgewachſenen drama 
zum ſtrengen Porwurf. Zunächſt iſt da die Rolle, 
die Gutznow im „Königslieutenant“ den jungen 
Wolfgang Goethe ſpielen läßt. Zwar ſagt der Dichter 
in jeiner Vorrede zu der Buchausgabe des „Königs⸗ 
leufenant“ von der Figur des jungen Goethe: 
zie d die Heranziehung des Knaben Goethe in 


Jantkei 


pril. Die Königin von Eng- 
Hand wohnte heute Vormittag dem Gottesdienste 


3 Die „Wiener Zeitung“ ver- | 
öffentlicht die Ernennung des Erzherzogs Franz 


verübten Beruntrenungen | 
demiſſionirt hatte, wurde nunmehr die neue 


Regierung eingeſetzt. Diefelbe befteht aus den der Beweis dafür angeboten. 


(früher gemäßigt frelſinnig) Hinzugetreten find, | 


erwickelungen der Handlung an ſich harm- | 
los, ohne Prätendirung der künftigen Bedeut- | 
„ ohne geſuchte Verherrlichung geſchah, 


eutſcher Coloniften- Dörfer in Güd- | 


TR 
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Pedrazzini und der Finanzdirector Regayi find 
nicht wieder gewählt worden. 

Paris, 27. April. Der Präſident Carnot iſt 
heute früh 7 Uhr hier eingetroffen und vom 
Minifter des Innern Conſtans ſowie von dem 
Polizeipräfeclen am Bahnhof empfangen worden. 

London 26. April. Bei dem heutigen Jahres- 
Banheit der Cioilbeamten, welchem General 


Wolſelen präfidirte, erklärte derſelbe in feiner 


Rede den Gedanken für lächerlich, daß im Falle 
einer Niederlage der engliſchen Flotte England 
gezwungen wäre, ſich zu ergeben, und ſagte, ſtets 
Br für acht Monate hinreichend Lebensmittel 
m Lande, und außerdem ſei es ohne fremde 
Hilfe unmöglich, alle Häfen gegen Zufuhren zu 
blockiren. 8 

London, 26. April. Stanley iſt in Begleitung 
von Dr. Parke, Sir William Mackinnon und 
Sir Francis de Winton Abends zum Beſuche 


des Prinzen von Dales nach Sandringham ab- 


gereiſt, wo er bis Montag zu bleiben gedenkt. 
Nom, 27. April. Das „Bulletin financier inter- 
national“ theilt mit, es hade ſich unter der 
Führung der Banca nationale, der Banca generale 
und des Crédit mobilier eine italieniſche Gruppe 
mit dem deuiſchen Syndicat vereinigt, um künf- 


‚tige italieniſche Geſchäfte durchzuführen. Um dieſe 


drei Haupiinftitute würden ſich dann andere 
Privakbanken gruppiren, um an dieſen Geſchäften 
ſich zu beihelligen. 

Athen, 26. Aprll. Ein Decret verſetzt den 
General Daltinos, Commandeur des theſſaliſchen 
Armeecorps, ſowie acht andere Offiziere wegen 
Thellnahme an der Bewegung in Lariſſa im ver- 


gangenen Februar in Nichtactioität. 
Piolitiſche Ueberſicht. 
N 8 = Danzig, 28. April. 
Zur Charakteriſtik der conſervativen 
Wahlagitation 7 


theilt die freifinnige „Ziifiter Allgemeine Zeitung“ 
Märchen von der 


in Anknüpfung an das 


8 


on neuem bemel 


daten und gegen den 
geſpendeten Mark zum 
und auf der anderen 


inker 


Vertrinken chen, 
Seite Keinen Anſtand 


nehmen, Wahlbeeinfluſſungen aller und auch der 
verwerflichſten Art, directe Wahlbeſtechungen und 
Vergewaltigungen haufenweiſe zu begehen, wie 
es bei den junkerliher Ferrſchaften eben „Sitte“ 
it, die fih mit dem moderneſt Grundſatze von 

dem gleichen Rechte, auch Wahlrechte, für alle 
noch immer nicht abzufinden gewußt haben. die 


„Tilſiter Allgem. Ztg.“ ſchreibt: Er 
„Wer hat dieſe Sache zur Kenntniß des Hrn, v. Butt- 


errn N.-A. Mener einfand, tractirt, 


Wirih halte Auftrag, Getränke aller Art und Cigarren 


in beliebiger Menge gratis zu vertheilen. Die Rech⸗ 
nung war recht anſtändig. Sollte es nöthig ſein, ſo 
können wir mit Einzelheiten über dieſen und andere 
ähnliche Fälle dienen.“ 


Ein andermal ſagt daſſelbe Blatt: 


„Die zumal erlogene Erzählung der Gegner des 
Herrn v. Reibnitz über den Mißbrauch geiſtiger Ge- | 
tränke zu Wahlbeeinfluſſungen iſt um ſo wunderbarer, 
als die Bertrauensmänner der conſervatiden Partei, beabſichligt, 
die Leiter derſelben nicht ausgenommen, notoriſch in 


der ſchamloſeſten Weiſe dieſen Mißbrauch und zwar 
in einer großen Zahl von Fällen im Wahllokale jeibit 


die Wähler hindurchgehen mußten, betrieben haben. 
Nicht ohne Grund waren im Kreéiſe Niederung 31 Krüge 


zu Wahllokalen gemacht. Im Kreiſe Tilſit waren es 


namentlich Schullokale, in weſchen dieſer ſchimpfliche 
Unfug geitieben wurde, und die Lehrer, die zugleich 
Wahlvorſteher waren, ließen denſelben zu oder ver⸗ 
übten ihn ſogar ſelbſt. In dem Wahlproteſte iſt für 
12 Bezirke des Kreiſes Tilſit und 3 Bezirke des Kreiſes 
Niederung unter Benennung von zahlreichen Zeugen 
So kündigte z. B. ein 


ener. gebenden Erklärung über den Stand der Sache 


bieten wird, welche vorausſichtlich die Befriedigung 
der Intereſſenkrelſe hervorrufen wird.“ 


Lehrer und Wahlvorſteher 
Nachbardorfe an, daß es am Wahltage für conſer⸗ 
valve Wähler Bier und Schnaps geben werde, 


und ein Mann, ein Wort! 


vorher in 


glaubte ich dem naivſten Genius von der Welt 
ſchuldig zu fein und von ihm ſelbſt wohl am 
9 verziehen zu erhalten.” Nun iſt aber der 
olfgang Goethe des „Königslieutenant“ durch⸗ 
aus nicht naiv und knabenhaft; er tritt vielmehr 
mit einer recht bedeutenden Prätenſion ſeiner 


künftigen Größe auf, ſpricht und handelt, wie ein 
ſech zehnjähriger Jüngling, und wäre er zehnmal 
ein Goethe, nie geihan hat und nimmermehr 


thun würde. Und ſo wenig glücklich die Figur 
lingen ‚Seren Sontags Thorane 
in welchen der franzöſiſche Edelmann als der 


des jungen Goethe dem Dichter geraihen iſt, jo 
ſchablonenhaft oder poſſenmäßig übertrieben ſind faſt 
alle anderen Figuren des Stückes, vor allem Goethes 
Eltern und die ganze Sippe der Frankfurter 
Maler. Auch das Stück als ſolches iſt herzlich 


ſchwach; es fehlt ihm an einer fortichreitenden 


organiſchen Handlung, an äußeren oder inneren, 
ſich allmählich vorbereitenden Conflicten, und die 
einzige große Scene des dritten Aktes zwiſchen 


Thorane und dem Rath Goethe, in welcher ſich 
die Handlung dramatiſch zuzuſpitzen ſcheint, hat 
ö ä ckes nichis zu 


mit den Kauptvorgängen des Stü 
thun und bleibt eine ganz geſchickte und effeck⸗ 
volle, aber ſchnell und ſpurlos verlaufende Epiſode. 
Gehalten iſt das Stück von jeher nur durch die 


Montag, 28. 


Barden iſt, 


1 


i weſens. 
oder in dem Zimmer vor demſelben, durch welches 8 mit den kirchlichen Oberbehörden, den 
Conſiſtorien und dem Oberkirchenrath in Ver⸗ 


bindung getreten, namentlich nach der Richtung, 


Ein anderer Lehrer 


auch 


* 


April. 


2 


— — 


— 


vermittelt Inſerti 


2 —— 


und Wahlvorſteher ließ es zu, daß 
zimmer eine Schankſtube eingerichtet wurde, wohl be⸗ 
merkt im Schulhauſe. Nach Schluß der Wahl wurde 
weiter gezecht. Die Folge war, da 


Menſchen liegen fanden, für deren Wegſchaffung ein 
Lehrer dann ſorgte. der Proteſt gegen die Wahl 


vom 20. Februar ſicht, abgeſehen von dem Nachweis 


der Wahlbeeinfluſſung zahlreicher Beamten aller Art, 
vieler Unregelmäßigkeiten und Geſetzwidrigkeiten, das 
Neſultat der Wahl in 23 Bezirken des Kreiſes Niede- 


des Kreiſes Tilſit, alſo 19 in faſt einem Drittel 


aller ländlichen Wahlbezirke an.“ 


„Wir hoffen“, fügt das Blatt hinzu, „in nicht allzu 
langer Zeit des weiteren durch Abdruck des 
Bahlproteites zeigen zu können, wie in Oſt⸗ 
preußen confervalive Wahlen zu Stande kommen.“ 
und jo er es in Oſtpreußen gemacht 

es an 


balive Herren eine Art Enquete zu veran⸗ 


"falten verſuchten, um bezüglich der „kreiſen⸗ 


den Schnapsflaſche“ Material gegen Herrn 
v. Reibnitz zu ſammeln, — eine Enquete, die den 
bekannten überaus kläglichen Effect in Geſtalt 
des von Herrn v. Puttkamer vorgebrachten, von 
Herrn v. Reibnitz bereits genügend zurückge⸗ 
wieſenen Nothwaſſerer „Falls“ gehabt hat — und 
als man zu dieſem Zweche ſich brieflich an mehrere 


eonfervative Führer wendete, war einer derſelben 


ehrlich genug, offen zu bekennen, daß er zu 
Mittheilungen auf dieſem Gebiete gegen die Frei⸗ 


finnigen nicht gewillt und geeignet ſei, denn — 
„er Hätte ſelbſt Schnaps nach allen Dimenſionen 
i das iſt nur ein 


gegeben“. Sapienti sat! Und 
heil der von conjeroaiiver Seite ausgeübten 
Mahlprakiihen. Bon dem Kapitel der Der- 
gewalligung der Dienſtleute durch ihre Dienft- 
herzen, dem Unfuge mit den von außen kennt⸗ 
lichen und zwecks der Kenninifnahme ganz 
geſonders längsſeitig gefalteten Giimmgeiteln, 


ber gerade in Roſenberg⸗Cöbau in eelatanteſtem 
Nafße getrieben worden iſt, von dem Funclioniren 
des amtlichen Apparates zu Gunſten der Eonfer- | 
zaliven — von allen dieſen Dingen wird wohl 


in kurzem des welleren 


ai, wenn eri ger Re 

en ber Bei 

mint. 

n dem r en 
daft k 


s Erfte 


mit dem Schlendrian, 


Stolgebühren im Abgeord⸗ 


Sperrgelder un 
5 ; neienhanie 


Von der heute bevorſtehenden erſten Berathung | 


des Geſetzentwurfs betreffend die Verwendung 
der Sperrgelder erwartet man vor allem eine 


ö Ae darüber, ob der Cultusminiſter den 
kamer gebracht? Das kann allein das hieſige conſer⸗ leer ik in der gekannten Salfung im ein 
valive Wahlcomité geweſen fein, womit wir nicht ſagen 
wollen, daß es auch gerade Hrn. v. R. angedichtet hat, 
was andere geihan hatlen. Dieſes ſelbe Wahlcomits, 
ſeinen Vorſitzenden an der Spitze, hat aber in Splitter 
die ganze Wählerſchaft, welche ſich zur Wahlrede des 
während der 
Wahlverſammlung und Stunden lang nachher. Der 


legenheit abhängig ſein. 
barung zwiſchen Regierung und Papſt beſtehe, 


es habe nur — vor längerer Zeit — eine An- | 
fühlung ſtaltgefunden, welche aber kein günſſiges 
Andererſeits iſt nicht wohl an⸗ 


Reſultat ergeben. 
zunehmen, daß der Cultusminiſter den geſetz⸗ 


zu ſein. 


Aus Anlaß der Sperrgelderdebatte wird ferner 
ö eine von evangeliſcher Seite ſchon 
oft erhobene Forderung wieder geltend zu machen, 
betr. die geſetzliche Regulirung des Stolgebühren⸗ 


a die Ne- den Arbe ter ats entlaſſen zu betrachten. 


Der „St.-Corr.“ zufolge 


ob eine Regelung der Stolgebührenfrage auf pro- 
licher Seite angeregt wurde. 


2 


in der Expedition, Kelterhagergaſſe Nr. 4, und bei 
75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben⸗geſpaltene 
onsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


im Neben⸗ 


Schulkinder am 
anderen Morgen in ihrer Schulklaſſe tirunkene 


zahlloſen anderen 
ten, namentlich auch in Weſtpreußſen und ganz 
beſonders im Roſenberg⸗Löbauer Wahlkreiſe 
‚son conſervativer Seite gemacht worden. Als in 
dem zuletzt genannten Wahlkreiſe gewiſſe conſer⸗ 


slage erwarten darf und 
7 mit dem wie er in 
dem Cartellreichstage bezüglich der Wahlprüfungen | 
eingeriſſen war, raſch und gründlich aufräumt. 


1. Mai feiern, zu entlaſſen und vor dem 15. 


— 


Der Berliner Dombau. 

Daß die im Nachtragsetat enthaltene Forderung 
von 200 000 Mk. für den Bau einer Interims⸗ 
kirche für die Domgemeinde im Abgeorbneien- 
hauſe auf erhebliche Bedenken ſtoße, iſt bereits 
neulich erwähnt worden. Jetzt ſchreibt auch die 
„Nat.-Ztg.“, die Forderung ſtoße in verſchiedenen 
Parteien des Abgeordnetenhauſes (alſo auch in 
der nationalllberalen) auf Widerſpruch. Man 


zung (unter 88) und in 26 (unter 76) Wahlbezirken] befürchtet, durch den Bau der önterimshieche, 


welchem die Niederreſßung des alten Doms wohl 
folgen würde, der Eniſcheidung über Umfang 
und Koſten des neuen dombaues vorzugreifen, 
und wünſcht deshalb, bis hierüber durch Dor- 
legung der Pläne eine Entſcheidung herbeigeführt 
iſt, den Bau der ena verſchoben zu 
ſehen. Die Finanzlage enthalte in der That eine 
ernſte Mahnung, nicht ohne die erforderlſche Vor ⸗ 
ſicht vollendete Thatſachen in einer Angelegenheit 
ſchaffen zu laſſen, in welcher ſehr weittragende 
und koſtſpielige Projecte beſtehen. 


Die Kundgebungen zum 1. Mai 
mehren ſich je näher der Tag der Demonftration 


rückt. Aus den Kreiſen der Arbeiterwelt, ſo⸗ 


weit dieſelbe ſich überhaupt mit der Frage der 
Demonſtration befaßt hat, liegen folgende tele ⸗ 
graphiſche Meldungen vor: 

Kaſſel, 27. April. In einer Verſammlung ſocialiſti⸗ 
ſcher Arbeiter wurde beſchloſſen, am I. Mai die Krbeit 
nicht auszuſetzen, dagegen am Abend eine Feſtlichkeit 
zu veranſtalten. 

München, 26. April. Das Arbeitercomits hat be- 
ſchloſſen, am 1. Mai Vormittags Berfommlungen abzu- 
halten; die Metallarbeiter und Holzarbeiter werden ſich 
im Bürgerbräufaale, die Erd⸗ und Steinarbeiter im 
Franziskaner, die Arbeiter der Leder- und Papier- 
branche im Lackeſaale, die Schmiedegeſellen im Kreuz ⸗ 
bräuſaale verſammeln, und ſollen hier Vorträge ge- 
halten werden, an welche ſich jedoch keine Debatte 
ſchließen wird. Nachmittags ſoll die Ordnung ſtreng 
aufrecht erhalten werden, die Gewerbe beabſichtigen 
1 zu machen, Abends follen Familienfeſte ſtätt⸗ 
inden. 


Rom, 26. April. Die Arbeitervereine von Como und 
Umgegend haben eine Petition, in welcher die Ginfüh- 
rung des achiſtündigen Arbeitstages und andere Re⸗ 
formen verlangt wird, beſchloſſen und eine Commiſſton 
beauftragt, mit dem Präfecten Maßregeln zur Auf - 
rechterhaltung der Ruhe während der am 1. Mai ſtati⸗ 
findenden Kundgebungen zu vereinbabren. Die Arbeiter ⸗ 
vereine gaben dabei einmüthig dem entſchiedenen Willen 
Ausdruck, daß die Kundgebüng einen friedlichen Ver⸗ 
lauf nehme. 

Madrid, 25. April. Die ſpaniſchen Arbeiter zerfallen, 


was die Feier des Maitages betrifft, in zwei abge⸗ 


verſtändniß mit der römiſchen Curie gemacht hat. ö ſonderte Parteien, Alle ſocialiſtiſchen und anarchiſtiſchen 


Bon der Beantwortung dieſer Vorfrage wird die 
weitere parlamentariſche Behandlung der Ange- 

Die „Germama“ hat 
bekanntlich in Abrede geſtellt, daß eine Berein- | 


Vereine in Barcelona, Madrid, Valencia, Alcon und 
Saragoſſa wollen am 1. Mai Kundgebungen veran⸗ 
ſtalten und dabei mit einem hochradicalen Programm 
hervortreten. Andererſeits wünſchen die Gewerkvereine 
aller Arten die Kundgebungen (ebenſo wie bekanntlich 
verſtändigerweiſe die engliſchen Arbeiterkriſe) bis auf 
den folgenden Sonntag, den K. Mai, zu verſchieben, 
um Strikes ju vermeiden. Die Gewerkvereine er⸗ 
klären ausdrücklich, daß fie nur öconomiſche Ziele 
haben, Staatseinmiſchung und internationale Verträge 


ar 2 zur Förderung der Wohlfahrt der Arbeiterklaſſe. 
gebenden Factoren ein Geſetz, deſſen Ausführung | 
von der Mitwirkung der Biſchöfe abhängig iſt, 
vorlegen ſoille, ohne dieſer Mitwirkung gewiß 


Was die Stellungnahme in den Kreiſen der 
Arbeitgeber und Behörden anbetrifft, jo bringt 
der Telegraph folgende Berichte: 

Spandau, 27. April. In ſämmtlichen Militärwerk⸗ 
ftätten iſt den Arbeitern angekündigt worden, daß jeder 
am 1. Mai ohne Urlaub oder erheblichen Grund Aus- 
beibende entlaffen werde. 

Glauchau, 27. April. Die Arbeitgeber jämmtlicher 
Induſtriezweige haben beſchloſſen, die am 1. Mai feiern⸗ 

Die Fabri- 
künten werden jedoch ihre Betriebe am 1. Mai nicht 
einſtellen, ſondern dieſelben den einſichtigen Arbeitern 


offen halten. Dieſer Beſchluß wird in den Fabriken 
10 7 durch Anſchlag veröffentlicht. 

vinzieller Grundlage möglich it, wie von kirch⸗ 
Gleichzeitig fanden 
innerhalb der beiheiligten Miniſterien Berhand- | 
lungen über dieſen Gegenſtand ſtalt und es iſt 
nicht ausgeſchloſſen, daß die bevorſtehende Debatte 


im Abgeorbneienhaufe Gelegenheit zu einer maß. Terroriſirung derſelben der Schuß der Regierung er- 


Dresden, 27. April. Die Verbände der Metall- und 
Holz-Induſtriellen in der Kreishauptmannſchaft Dresden 
find übereingeͤkommen, alle Arbeiter, welch 


nicht wieder anzunehmen. Für diejenigen Arbeiter, 
welche am 1. Mai arbeiten, ſoll gegen etwaige 


beten werden. 
Ceipzig, 26. April, Die hieſigen Arbeitgeber der 
Muſikinſtrumenten⸗Induſtrie, ſowie die Pianoforke⸗ 


ungemein intereffante Rolle der Hauptfigur 
Grafen Thorane, 
ſtellungskunſt an derſelben zu erproben. 


in dem reichhaltigen Arſenal 
künſtleriſchen Gaben ſo manches für dieſen 
intereſſanten Charakter mit. Am beſten ge⸗ 


gebietende, befehlshaberiſche und keinen Wider⸗ 


3. B. die mit den Malern. Für die weltſchmerz⸗ 


liche Melancholie der Figur fehlt es dem Künſtler 
— heute wenigſtens — an dem zarten Schimmer 


einer leichten Poeſie; hier erſcheint uns Lerrn 


Sonntags Thorane etwas zu ſchwer, zu deutich- 


gemüthlich. Mit großer Eleganz und Sicherheit 
deherrſcht der Künſtler das Idiom der franzöſiſchen 
Sprache und in der richtigen Miſchung von 
Liebenswürdigkeit und unfreiwilliger Komik er- 
ſcheint bei ihm das gebrochene Deutih des vor⸗ 


„ des 
die ſeit Dawiſon und Haaſe 
einer großen Anzahl hervorragender Schauſpieler 
willkommene Gelegenheit geboten har, ihre Dar⸗ 
zielte. Die junge Dame ſah in dem kleldſamen 
‚Auch unſer Gaſt, Hr. Sontag, hat den Thorane 
von ſeher mit Vorliebe geſpielt und er eh ja 
einer 


die Scenen, 


nehmen Franzoſen. Das Publikum zeichnete den 
Thorane unſeres Gaſtes durch vielfachen Beifall aus. 

Den jungen Wolfgang ſpielte Frl. Brand, die 
mit dieſer Rolle einen recht hübſchen Erfolg er⸗ 


Rococokoſtüm ſehr vortheilhaft aus, ſprach ihren 
Part mit hübſcher, verſtändnißmäßiger Empfindun 

und ſpielte mit vergleichsweiſe großer Gicherhe 

und Gewandtheit, die von der Entwickelung ihres 
hübſchen und bildungsſähigen Talentes Gutes er⸗ 
warten laſſen. auch Frl. Brand erntete gleich 
Hrn. Sontag ſehr lebhaften Beifall. Von den 


a übrigen Darſtellern ſeien noch genannt Hr. Bing, 
ſtand duldende Zeldherr auftritt, ſowle die ganz 
ruhigen, geſellſchaftsmäßig gehallenen Scenen, wie 


der den Mack mit viel Fumor ſpielte, und Frl. 
Scheuk (Gretel), die zwar in ihrer Sprechweiſe 
manchmal etwas ſehr ſcharf und ſchneidend wurde, 
im allgemeinen aber auch einen günſtigen Ein⸗ 
druck hervorrief. 

Nach dem „Königslieutenant“ ſpielte Ir. Sontag 
geſtern noch einmal ſeinen originellen Titus Bär 
in Mofers „Sklaven“ und entfeſſelte durch dieſe 
Rolle bei dem Publikum, weiches das Kaus bis 
auf den letzten Platz gefüllt hatte, wiederum 
wahre Lachſalven. 


Dinge i 
Anrugeſtiſter nicht glaubten, die Regierung fürchte 3 
Ach. Uebrigens werde der en tz ae: i 


ar 5 edr| ens werbe der G 5 
80 dle Arbeit nie aufhören, es ſei denn, 
a 


Fabrikanten haben beſchloſſen, diejenigen Arbeiter, 
welche am 1. Mai feiern, zu enilafien, e a 
Chemnitz, 26. April. In allen Fabriken wird in den 
nächſten Tagen 
werden, in welcher darauf hingewieſen wird, daß bie 
Niederlegung der Arbeit am 1. Mai oder das Ent- 


fernen von den Arbeitsftälten vor dem Schluß der 


Arbeit dem unbefugten Verlaſſen derſelben gleich 


bedeutend iſt und daß die Fabrikanten demnach von 


dem ihnen nach § 123 Abſatz 3 der Gewerbeordnung, 
beſiehentlich nach ihrer alten Fabrikorönung zuſtehenden 


Rechte Gebrauch machen und diejenigen Arbeiter, welche 
am 1. Mai nicht genügend entſchuldigt von der Arbeit } 


entfernt bleiben, oder ſich vorzeitig entfernen, ſofort 
enklaſſen, ; i 
Die Arbeitgeber haben ſich durch ihre Unterſchrift ver- 


pflichtet, e 0 1 1 1. Mai Stec 
uon 100 Al für jeden einzelnen Ueberkrelungafall ae haben dieſer Tage 50 bulgarische Flüchtlinge | 
aus Rumänien verſucht, in den Diſtrict von 


von 100 Mh. für jeden einzelnen Uebertretungsfall les 
Arbeit nicht wieder anzunehmen, ganz gleich, ob dies 
Arbeiter der eigenen Fabrik oder ſolche anderer 
Etabliſſements betrifft. am 2. Mai wird dann eine 
Berfammlung der Arbeitgeber abgehalten, in welcher 
über die weiteren Maßnahmen Beſchluß gefaßt werdenſoll. 

München, 26. April. die geſammte Garniſon ſoll 
am 1. Mai in den Kaſernen eonfignirt werden. Den 


Arbeitern in Staatsbetrieben iſt es verboten, den 1. Mai 


als Feiertag zu betrachten. 


Paris, 27. April, Nach einer Meldung der Morgen⸗ . 
den bulgariſchen Behörden gelungen fein, den 
| Anfchlag der „bulgariſchen Flüchtlinge“ durch 
kräftiges Zufaſſen gründlich zu vereiteln. 


blätter hätte der Generalraih der Rhonemündungen 
den Wunſch ausgeſprochen, die Regierung möge ſich 
etwaigen friedlichen Demonſtrationen am 1. Mai nicht 
widerſetzen, und die Kammern möchten ſofort nach 


ihrem Wiederzuſammentritt den achtſtündigen Arbeitstag 
voliren. Der Präfect hätte gegen dieſen Beſchluß Vor⸗ 


behalte gemacht. 
Nom, 26. April, Der Miniſter des Innern hat an 
die Präfecten den Befehl erlaſſen, am 1. Mai keinerlei 


Aufmarſch oder gemeinſchaftlichen Zug über Straßen 
werden follen. Ferner ſollen 100 Mann Marine⸗ 
infanterle abgeſandt werden, um die Landung 
der Truppen zu ſchützen. Es find ſtreuge Befehle 
gegeben, die Truppen in befeſtigten Punkten zu 


und Plätze, ſowie an öffentlichen Orten keinerlei Ver- 
ſammlungen, welche Manifeſtationen bezwecken, zu 
dulden. „Fanfulla“ zufolge hätte der Kriegsminiſter 


an die Diviſions-Commandeure beſondere Weiſungen 


betreffs einer eventuellen Mitwirkung der Truppen 
an der Aufrechterhaltung der Ordnung erlaſſen. 


Von heute wird uns ferner telegraphiet: 
Wien, 28. April, (Privattelegramm.) Nach der 


officiöſen „Montagsrevue“ werden am 1. Mai 5 
ſich darüber beklagt, daß er ohne Kriegserklärung 
| men re tal 9 
5 Kaufleute von Wyddach habe er weggeführt, we 

Banken und Anftalten an mehreren Plätzen der ſie ſich mit Politik beſchäftigt hätten, obwohl fie 
inneren Stadt Militärabtheilungen aufgeſtellt 


außer den militäriſchen Eingartierungen in den 
Zororten zum Schutze der öffentlichen Gebäude, 


werden. 


Peſt, 28. April. (Privattelegramm.) am 1. Mai 
erſcheinen keine Abendblätter, dagegen am 2. Mai 


Morgenblätter, 


Uebrigens liegt jetzt auch eine geußerung * 
er 


Fürften Bismarck über den 1. Mai vor. 
Berliner Berichterſtatter des „Newyork Herald” 


hat nämlich mit dem Fürſten Bismarck eine 
Unterhaltung über den 1. Mai gehabt, oder be⸗ 
richtet zum mindeſten über eine ſolche an ſein in 


London erſcheinendes Blatt. Nach dieſem Berichte 
hat er die Kuffaſſungen des Fürſten anſcheinend 
recht gut wiedergegeben, oder doch ſeinen Ton 
ausgezeichnet getroffen. Fürſt Bismarck erſchien 
dem Cor reſpondenten als ein Bild der Geſund⸗ 
heit; er ſprach engliſch. Die Kundgebung hielt 
der Fürſt für jo ungefährlich wie einen Aufzug 
der Heilsarmee. Er würde, wenn er Miniſter 


wäre, ſich jeder Einmiſchung enthalten und die 


liier Gang gehen laſſen; damit die 


die Menſchen Engel würden, dann aber ſei 


jeder Foriſchritt unmöglich, wie die Sübſee-Inſeln 
zeigten, wo die Menſchen Tauſende von Jahren 


wie friebfertige Thiere forilebten. Den vom fort- 


ſchreitenden Weitbewerb verlangten Kampf gegen 
den Socſalismus ſollten alle Parteien kämpfen, I 
denn ein ſocialiſtiſches Regierungsinftem jet eine 


Art von Sklaverei und Zuchthaus und bedeute 
die Herrſchaft ungebildeter Schwätzer. Nichts ſei 
schlimmer für die Regierung als Nachgiebigkeit; 
Feſtigkeit dagegen ſei eine Gewähr des inneren 


und äußeren Friedens. Laſſalle würde heute 


wahrſcheinlich ein Gonfervativer fein. 
Bestimmungen zum Schuhe der Arbeiter 


egen Gefahren für Leben, Geſundheit und Gilt- ; 


che enthält unſere Gewerbeordnung bisher in 
den 58 120 und 189 a. 
Nach dem erſteren Paragraphen find die Gewerbe⸗ 


unternehmer verpflichtet, alle diejenigen Einrichtungen 
herzuſtellen und zu unterhalten, welche mit Rückſicht 


auf die beſondere Beſchaffenheit des Gewerbebelriebes 
und der Beiriebsſtätten zu ihunlichſter Sicherheit gegen 


Gefahren für Leben und Geſundheit nolhwendig find. 


Der Bundesrath bezw. die Landescentralbehörben 
können hierauf bezügliche Anordnungen erlaſſen. In 
§. 139 a iſt dem Bundes rathe die Beſugniß beigelegt, 
die Verwendung von jugendlichen Arbeitern ſowie 
Arbeiterinnen für gewiſſe Fabrikatlonszweige, welche 


lichkeit verbunden find, gänzlich zu unkerſagen ober 
non beſonderen Bedingungen abhängig zu machen. 


Auf Grund beider Paragraphen haben denn 
auch der Bundesrath wie verichiedene Landes⸗ 


centralbehörden, ſo noch vor nicht langer Zeit die 
bairiſche bezüglich der Queckſilderbeleganſtalten, 
Anordnungen zum Schutze der Arbeiter getroffen, 


Indeſſen find damit die reichsgeſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen dieſer Art nicht erſchöpft. In den 8878 


und ff. des Unfallverſicherungsgeſetzes vom 6. Juli 
1884 und in den conformen Vorſchriften der 


Unfallverzütungsvorſchriften übertragen worden, 
wovon die weitaus größte Mehrzahl der Genoſſen⸗ 
ſchaften auch bereits Gebrauch gemadit hat. 


Nun ſcheint es in der Abſiern zu, liegen. ichen Erörterungen über die Befeitigung des 


Duells im Offiztercorps melden die „Hamb. | 


die bezüglichen Beillmmungen der Gewerbe⸗ 
ordnung noch weiter auszubauen, Wenigſtens 
wurde als ſicher gemeldet, daß man in den 
Reichs- und Staatsbetrieben den Privatbetrieben 


nach dieſer Richtung mit gutem Beiſpiel voran⸗ 
gehen will. Wie die „Pol. Nachr.“ ſchreiben, 
ſcheint es, als wenn man die Beſtimmungen gegen 


die Gefahren für die Sittlichneit, die gegenwärtig 
auf Arbeiterinnen und Arbeiter unter 18 Jahren 
beſchränkt ſind, verallgemeinern ſowie die bisher 
allgemein gehaltenen Bestimmungen des S 120 


ſpecialiſiren will. Danach würde es alſo nicht dem 


Bundesrathe überlaſſen bleiben, zu entſcheiden, ob 


ein Betrieb oder eine Betriebsart Gefahren 


für die Arbeiter mit ſich bringt und welche 
Vorkehrungen bejahendenfalls dagegen zu 
treffen ſind, ſondern es würden geſetzlich 
die Anforderungen aufgeſtellt werden, welche 
an jeden Betrieb bezüglich eines ausreichenden 
Schutzes gegen Gefahren für Leben und Geſund⸗ 
beit der Arbeiter zu richten wären. Man wird die 
orlage ſelbſt abwarten müſſen, um ein ber 
immies Bild von den beabſichtigten Anordnungen 
zu erhalten. Jedenfalls wäre es vielleicht ange⸗ 


der Arbeiter gegen Gefahr * | 
ſundheit belreffen, gleichzeitig das Derhäliniß der 
Fabrikaufſichtsbeamten zu den Beauftragten der 
Berufsgenoſſenſchaften, welche beide mit der Ueber⸗ 
wachung der Ausführung der in dieſer Kinſicht 
ſchon jetzt beſtehenden Vorſchriften betraut find, 


eine Bekanntmachung angeſchlagen 


der fremden Staaten gefunden hat. 


beſeitigt iſt. 
neiro von geſtern zufolge behalten nach Aus- 
gleichung der Differenzen mit ihren Collegen die 


mit beſonderen Gefahren für Geſundheit oder Süt⸗ b eee eee e 


a zelat, falls Modificationen in die Gewerbeordnung 


aufgenommen werden en: welche den Schutz 
ahren für Leben und Ge⸗ 


einer Regelung zu unterziehen. Das jetzige Ver⸗ 


hältniß iſt ſo verwickelt, daß es vielfach zu irr⸗ 


ſhümlichen Anſchauungen über die Competenz 
beider Beamtenkategorien in Unternehmerkreiſen 


bezw. als abgegangen betrachtet werden. j geführt hat. 


ern 
Eine multeridfe Meldung 
bringt die „Pol. Correſp.“ aus Belgrad. Darnach 


Widdin einzufallen, fließen jedoch auf Truppen⸗ 


ſchen 3ettelungen zuſammenhängt, von denen 
neulich wieder mehrfach Symptome, wie Bereit- 
stellung von Böten für die Donaufahrt u. a. m., 
bemerkbar geworden waren. Hoffentlich wird es 


Frankreich und Dahomen. 


die Verſtärkungen, mit welchen der Kreuzer 
„Rolland“ vom Senegal nach Porto Novo abge- 
gangen iſt, beftehen in 100 Mann Tiralleure, 


welche durch 1000 Mann Marineinfanterie erſetzt 


concentriren, um jeden unnölhigen Zuſammen⸗ 


ſtoß zu vermeiden. 
Das „Memorial diplomatique” in Paris theilt 


einen Brief des Königs von Dahomen an den 
Präſidenten Carnot mit, in welchem der König 


keine Soldaten waren, er werde ſie übrigens 


nicht mißhandeln, ſondern nur als Geißel bis 


zum Ende des Krieges behalten. 


Zur Lage auf Kreta. 
Nach einer Meldung der „Agence de Conſtan⸗ 
tinople” hat der fürkiſche Miniſterrath dem An⸗ 
trage Schakir Paſchas zugeſtimmt, den Be⸗ 


lagerungszuſtand auf Kreta während der Wahl⸗ 
periode zu fuspendiren, da die bloße Thatſache 
einer freigemählten Natlonalverſammlung auf der 
Inſel den befien Eindruck hervorrufen würde. 
Die Eniſcheidung des Sultans iſt noch nicht erfolgt. 


Die ägnptiichen Finanzen. 


Ueber eine theilweiſe Miniſterkriſis in Braſilien N 


meldete geſtern der Telegraph: 


des fleußern Bocanura würden zurücktreten. 
Gegen den Finanzminiſter richteten ſich thatſächlich 


manche Beſchwerden aus republlkaniſchem Lager, 
und dem Miniſter des Auswärtigen wurde es viel⸗ 


fach zugeſchrleben, daß die brafilianifhe Republik 
noch immer nicht die völkerrechtliche Anerkennung 
Inzwiſchen 
ſtellte ſich jedoch heraus, daß die Kriſengefahr 


nicht durch dieſe Momente, ſondern durch Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten innerhalb des Cabinets 
ſelbſt hervorgerufen um neuerdings ms wieder 
en ee e ae ee fand heute ein Säbelduell zwiſchen einem Redac⸗ 


teur des „Capitano Fracaſſa“ und dem Vertreter complicirten Werne gewidmet war. Kuch mit 


Deukſchland. 


* Berlin, 26. April. In der Angelegenheit des 
Meifenfonds wird einem hieſigen Börfenblaft ge- | 


meldet, daß bei der Begegnung des deutſchen 
Kaiſers und der Königin von England, dem 
Haupt des Geſammthauſes Hannover, auch über 
die Stellung des beſchlagnahmten hannoverſchen 


iſt bekannt geworden, daß ſich der Prinz von 


* [Der Kaiser und das Duell.] Zu den neuer- 


Nachr.“, es ſei Thatſache, „daß der Kaiſer eine 
Revifion der ehrengerichtlichen Beſtimmungen für 
nothwendig erachtet, daß er auch, was leicht er⸗ 


klärlich, ein Feind des ZJweikampfes ist.“ Amtliche 


Schritte werden an die Reviſion des Militär- 
ſtraſprozeßweſens anknüpfen. 

„ [Caprivi und Pindter.] Ein nationaflibe- 
rales Börſenblatt läht ſich „von einer Seite, die 


ieden Zweifel von vornherein ausſchließt“, FJol⸗ 


gendes ſchreiben: 


„Geſtern Nachmittag empfing der Reichskanzler 


v. Caprivi den Chefredacteur der „Nordd. Allg, 31g.“ 


Herrn Geheimraih Pindier, zu längerer Beſprechung. 


Die Herren ſchieden im beſten Einvernehmen, und es 


darf als Thatſache betrachtet werden, daß der neue 


Reichskanzier zuweilen die „Nordd. Allg. Zig““ als 
Sprachrohr für Derbreitung von Regierungsanſchauungen 
benutzen wird. Da die „Nordd. Allg. 31g.“ jene Noiizen 
und Abhandlungen, welche den Anſchauungen in Re- 
gierungshreifen Ausdruck geben und dem Blatie zur 
Publikation zugehen, ſtets () in einer Form wieder⸗ 
zugeben pflegt, die über die Propenienz der betreffenden 
Mittheilung keinen Zweifel zuläßt, wird man bald in 
weiteren Kreiſen davon erfahren, daß die „Nordd. 


ihren Worten: 


betrifft, was habe i i 
Ich eziftire nicht für die Deffenitichheit, fondern gänzlich 


weiß ich, daß, wenn ich 
Schnupfen, der es bis zu ſeinem 70. Lebensjahre be⸗ 


bet ihren bisherigen officiöſen Character bei⸗ 
ehält.“ 5 


Für Perſonen, welche die Rede des Herrn 
v. Caprivi geleſen haben, bedarf es, bemerkt 


dazu die „Voſſ. ig.“, nicht erſt der Verſicherung, 


daß „jeder Zweifel“ an der Unrichtigkeit dieſer 
Meldung von vornherein ausgeſchloſſen iſt. i 
AO, [Fürst Bismarck und feine Gemahlin] Die 
amerikaniſche Zeliſchrift „Good Words“ enthält eine 
von Frau Pereira verfaßte Biographie der en i 
fin, | 
ſo heißt es, „iſt das Muſter einer praklifchen deutichen | 
für jedes Detail des Kaus-⸗ 
weſens und für Gparfamkeit und einem Kerzen für 
das Behagen und Wohlergehen eines jeden 
genoſſen vom Köchſten bis zum Niedrigſten. Hochzeiten 
veranlaſſen, wie bemerkt worden iſt, nicht ſelten andere 
Hochzeiten. Es war bei der Hochzeit eines Freundes, 


Bismarck, der Folgendes entlehnt ſei: „Die F 
Hausfrau mit einem Auge 


Haus- 


daß Bismarck zuerſt dem Fräulein Johanna v. Putt⸗ 


kRamer begegnete. Sie war eine der Brautjungfern und 


abtheilungen. Der Ausgang des Kampfes iſt noch die ſtattliche Dame machte ſofort einen Eindruck auf 


nicht bekannt. — Näheres bleibt abzuwarten; es 
ſcheint aber, als ob dieſe Affäre mit neuen ruſſi⸗ 


den jungen Baron, weicher drei Jahre ſpäter in einem 


Heirathsankrag feinen Ausgang fand. Der Schlüſſel in | 
n 


dem Charakter 955 Fürſten Bismarck iſt zu finden 
” a 


oft peinlich genug finde. Aber was mich, ſeine Frau, 
ch mit der Oeffentlichkeit zu thun? 


und lediglich für ihn.“ Dieſer vollkommene Geelenbund 


hat indeß den Gatten der Fürſtin nicht verhindert, ge⸗ 
legentlich als Opfer von Familienanſprüchen zu ſiguriren. W 
In einem Briefe fagt er in 


Bezug auf einen geplanten 
Ausflag nach der Meeresküſte: „Ich habe mich lange 
Zeit dagegen aufgelehnt, aber da alle Mütter und 
Tanten einſtimmig erklären, daß nichts als Seewaſſer 
und Geeluft dem armen Mariechen wohl thun können, 

mich weiter weigere, jeder 


fallen mag, auf Rechnung meines Geizes und meiner 


väterlichen Barbarei geſtellt werden wird.“ Weiter 


ſchreibt er: „Geſtern wurde ich durch alle dieſe Pläne 


in einen ſolchen Zuſtand der Verzweiflung verſetzt, 


daß ich poſitiv entſchloſſen war, die ganze Reife aufzu⸗ 


geben, und ich ging zu Beite mit dem feſten Eniſchluſſe, 


auf alle Fälle direct durchzureiſen, ohne irgendwo an- 
zuhalten. Aber Johanna griff mich in der Nacht mit 
dem Kinde in ihren Armen an, und mittelſt aller der 


Künſte, welche den Menſchen aus dem Paradieſe ver- 
trieben, ſehte fie natürlich ihren Willen durch und der 
urſprüngliche Plan fol durchgeführt werden.“ Es ift 
nur recht und billig, der Fürſtin gegenüber den 
liebenswürdigen Brief ihres Gatten aus Biarritz zu 


citiren: „Ich habe ein ſchlechtes Gewiſſen, weil ich fo 
vlel Schönes ohne dich 11 5 Wenn du durch die 
Lüfte hierher getragen werden könnteſt, würde ich mit 
dir ſofort nach San Sebaſtian zurückkehren.“ 

[die Novelle zur Städteordnung, welche 
von der freiſinnigen Partei des Abgeordneten 
hauſes eingebracht worden iſt, hat die Gemeinde ⸗ 
Commiſſion in etwas veränderter Faſſung ein ⸗ 
ſtimmig angenommen. Die Novelle bezweckt, es 
zu ermöglichen, die Grenzen der Wahlbezirke für 


die Stadtverordneten-Verſammlung wegen einer 


in der Zahl der ſtimmfähigen Bürger einge⸗ mit der Theilihen Kapelle verbunden hatte, 


tretenen Veränderung in Folge einer Verände- 


rung der Grenzen des Stadtbezirks abzuändern, 
ohne daß eine Auflöfung der ganzen Stadtver⸗ 


ordneten⸗Verſammlung nöthig iſt, wie dies in 


6 Berlin im Jahre 1883 der Fall war. 


. der uns da, wo wir ihn am häufigiten zu hören 
bekommen, auf der Bühne nur zu oft an die 
überſtandenen Strapazen des langen Bußganges 


Nach einer Meldung aus Montevibeo vom 24. d. M. it 
iſt daſelbſt von dem „Telegraſo Maritimo“ eine Dde⸗ 
peſche aus Rio de Janeiro veröffentlicht worden, welche 

melbet, es ſei in Rio eine Miniſterkriſis zum Kusbruch 
gekommen; der Sinanzminifter Barboza und der Minlſter 


dem Vorſtande ſchriftlich gemeldet hatte. 
München. 26. April, Der Schluß des Land⸗ 


‚tages erfolgt, wie nunmehr definitiv vereinbart 
iſt, am 8. Mai. 


HDeſterreich⸗Ungarn. 


Zollconferenz zuſammengetreten, bei welcher außer 


den beiderſeitigen Fachminiſterien auch das Aus- 
wärtige Amt vertreten war. Den Gegenſtand der 
Berathung bildete der Handelsvertrag mit der 


Türkel. (W. T.) 
alien. 
Rom, 25. Aprll, Wegen der Affäre Grunwald 


eines Berliner Blattes ſtatt. Beide wurden leicht 


verwundet. Die Gegner verſöhnten ſich. 


England. 


Dublin, 25. April. Der Strine der Gifenbahn- | 


Bebienfteten, welcher von Cork feinen Ausgang 


nahm, hat ſich inzwiſchen auf die Hauptſtationen 
der Süd⸗ und Weſt-Elſenbahn ausgedehnt. Der 
Betrieb auf der Linie Simerick⸗Fermon ruh: 


N elſe ebenfalls. W. T. 
Hausvermögens, alſo des Welfenfonds, verhandelt | tgeltmeif f ( ) 


werden follte, Die Richtigkeit dieſer Meldung läßt 
ſich vorläufig noch nicht feſtſtellen, doch ganz un⸗ 


anderen Unfallverſicherungsgeſetze ift den Berufs- | wahrſchein ich ift Biefeibe nicht, denn nachträglich 


genofjenfhaften bie wean zum Erlaß von | Wales bei feiner letzten Anwesenheit in Berlin in 


dieſer Sache bemüht hat, ohne jedoch zu dem ge⸗ 
wünſchten Ergebniß zu gelangen. 0 


Schweden. 


(W. T.) 
Serbien. 


Belgrad, 26. April. Die Shupſchting hat ein⸗ 
ſimmig die durch Einführung der Nationalmiliz 
bedingten Abänderungen der Heeresorganiſation 
‚definitiv angenommen. Die 
einige Tage verlängert worden und wird vor⸗ 
ausſichtlich erſt am Donnerſtag geſchloſſen. (W. T.) 


Bulgarien. 


Rußland. 5 
* [Mario Zebrikowa,] Nach den überein- 


ſtimmenden Berichten mehrerer Blätter iſt in der 


Angelegenheit der Maria Zebrinowa nunmehr 


das Urthell geſprochen; danach ſei fie auf zwei 

Jahre in das Gouvernement Wologda verwleſen. 
Der Kaiſer wollte dieſes Urtheil mildern, aber die 
Minifter des Innern und der Juſtiz waren der 


Meinung, daß ſich eine Milderung nicht empfehle, 
weil fie ihren „offenen Brief“, der im Kaan 
gedruckt worden, auf geheimen Wegen nach 
Rußland eingeſchmuggelt und ohne Cenfur-Erlaub- 
niß verbreitet habe, eine Webertreiung des Gejehes, 
die nicht ungeſtraft bleiben dürfe, weil ſie andere 


Daß mein Mann ein öffenklicher 
i Charakter iſt, iſt eine Thatſache, der ich mich zu fügen 


ſelben 1 mit dem klſppenreichen 


des düſteren 
trefflich und bekundeten durch die ſichere Ueber⸗ 
i Mage der techniſchen Schwierigkeiten das ſorg 


Seſſion it auf 


würdiges Blatt in den Kranz 


Sofia, 26. April, Der Herzog von Sachſen⸗ Strebens, den ſich der Männergefang-Derein und 


Meiningen mit Famille würde auf feiner Reife } 
durch Bulgarien in Philippopel vom Präfecten 
namens der Regierung, namens des Fürſten von 
dem Kofmarſchall und einem Stügeladjutanten, 
ſowie von dem Präfecten Sofias begrüßt. (W. T.) 


zu gleicher Fandlungsweiſe aufmuniern könnte, 
Dies ſei der einzige Punkt der a: gewefen, 
während ſie für den Inhalt, wenn it den Brief 
geſchrieben und allein dem Kaiſer zugeſchickt hätte, 
ſtraffrei ausgegangen wäre. 


Bon der Marine. 

* Die Corvette „Irene“ mit dem Prinzen 
Heinrich an Bord iſt Sonntag Mittag, das 
Panzerſchiff „Deutſchland“ und die dacht „Fohen⸗ 
5 ſind am Sonnabend nach Kiel zurück⸗ 


Das Kanonenboot „Iltis“ (Commandant 


Corvetten-⸗Capitän Aſcher) iſt am 25. April cr. in 


Amon eingetroffen und beabſichligt, am 26. d. M. 

nach Takau in See zu gehen. 

S. g 2g . Danzig, 28. April. el 8.“ 
Meitersusjichten für Mitiwoch, 30. April, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wechſelnde Bewölkung; bald heiter, bald be- 
deckl. Friſche bis bölge Winde, Regen und viel⸗ 


fach Gewitter und Hagel. Temperatur wenig ver⸗ 
ändert. f 


Kalte Nacht. 
Für Donnerſtag, 1. Mai: 
Veränderlich wolkig, vielfach trühe mit Regen. 
ra Gewitter; wärmer. Friſche bis flarke 
nde. 


nner 


* [Danziger Männergeſang Verein.] Die⸗ 


jenigen, weſche wähnten, daß die Zeit ſchon ge⸗ 
kommen ſei, wo Sang und Klang das ſchützende 
mit dem luftigen, erſt grün ſchimmernden Dache 


vertauſchen können, ſind geſtern etwas rauh über 
die Gewohnheiten ſelbſt des mildeſten unſerer 
nordiſchen Frühlinge belehrt worden. Der 
Männergeſang⸗Verein trug dieſen Velleitäten beſſer 
Rechnung, indem er das Ende feiner Winter- 
ſaiſon dicht an den Wonnemonat heranrückte. 


[Er gab ihr Sonnabend das Abſchiedsfeſt im 
wohlerwärmten und dicht gefüllten Schützenhaus⸗ 


ſaale, in deſſen Räumen er ſchon fo manche ſchöne 
Probe veredelnder Pflege der deutſchen Volks- 
weiſe, wie der Beherrſchung ſchwierigerer 
polyphoner Tondichtungen vor feiner erfreulich 
wachſenden Freundesſchaar abgelegt hat, Das 
Saiſonſchluß-Concert am Sonnabend hatte feinen 
Schwerpunkt in Aufgaben der letzteren Art, gab 
aber mit der als großes Finale gewähſten 
Colleciio - Rummer auch dem Bolksiiede ſeinen 


Ehrenplatz. Ihn auszufüllen waren diesmal die 
von Eduard Kremſer bearbeiteten niederländifchen 


Volksgeſänge aus der Zeit der Befrelungskämpfe 
gegen die ſpaniſche Gewaltherrſchaft beſtimmt, die 
ſelbſt bei öfterer Wiederholung — auf die der 
Verein in den letzten Jahren verzichtet hat — 
an ihrem mächtigen Eindruck kaum Einbuße er- 
leiden würden. Da man ſich zu dieſem Concert 


wurden ſämmiliche ſechs Lieder, alſo auch das 
Baritonſolo Wülhelm von Oranien und der vom 
Solotenoriſten ſehr hübſch vorgetragene Abjchieb 
des Kriegers mit voller Orchefterbegleilung, das 
Abſchiedslied noch unter Mitwirkung der Harfe 
geſungen. Vorher brachte der vocale Theil drei 
größere Chor- Aufführungen, ſämmtlich unter 
Mitwirkung des Inſtrumentalkörpers. Die- 
„ter 

[3 


en 


er heimkehrenden Pilger 


erinnert. Hier fang ihn ftatt des kleinen Fäuf⸗ 
leins begnadeter Pilgeimme ein (um mit ihrem 


unbegnadeten Gefährten Tannhäuſer zu ſprechen) 


60 Mann ſtarker Trupp „wohlgeübter Sänger“, 
und das war ſchon an ſich für dieſe Nummer 


ein ſeltener Genuß. Die feiner Prädeſtination 


voll entſprechende Wirkung blieb ihm nur leider 


dadurch etwas geſchmälert, daß dem numeriſchen 
Uebergewicht des linken Flügeis der rechte nicht 


ganz gemahlen war. Die Hauptnummer des 


i Abends bildete die durch intereſſante Tonmalerei 


und romantiſch⸗poetiſchen Reh feſſelnde Cantate 
von Hermann Götz: „Es liegt jo abendſtill der 


See“, welche der Männergeſang⸗Verein zum erſten 
Male mit voller orcheſtraler Ausftattung zur Kuf⸗ 


Pet, 26. April. Im Fandelsminiſterlum ift führung brachte. Die Gegengeſänge wie das Zu⸗ 


heute Vormittag die ößerreichiſch⸗ungariſche 


ſammenklingen der vielfach gethellten Chöre und 


namentlich das erſte lyriſch beſtrichende Tenor ⸗ 
ſolo des klagenden Fiſcherknaben, der die Waſſer⸗ 


roſe brach und dafür durch den Zornesblick bes 


rothen Bollmondes, das Aufſchäumen des brau⸗ 


ſenden Sees und das nächtlich ⸗ unheimliche Rauſchen 
aldes beſtraft wird, gelangen vor⸗ 


liebevolle Studium, welches dem 
dem muftkaliſch noch farbenreicheren „Wald. 
morgen“ von Becker, der ebenfalls mit Solo und 
Orcheſter geſungen wurde, hatte der Verein einen 


guten Treffer und erntete er den lebhaften Dank 


i Weile Kuditoriums. Die Theil'ſche Kapelle be⸗ 
the 
reichen Programm mit einer mufterhaft exacten 
Vorführung der Allegro- und Andante⸗Sätze aus 
Schuberts leider unvollendet hinterlaſſener H-moll- 
Symphonie und mit der ſchwungvollen Mendels⸗ 
Stockholm, 26. Kpril. Der Reichstag hat mii 
206 gegen 148 Stimmen 2 868 000 Kronen zum 
Bau eines Panzerſchiffes bewilligt. 


e ſich außerdem ſelbſtändig an dem genuß⸗ 


ſohn'ſchen Ouvertüre zu Racines 


„Athalia“. 
Den inſtrumentalen Theil 


bereicherte ferner 


Frl. Margarethe Winzer, die auch den Krieger- 


gefang in den niederländiſchen Liedern begleitete, 
durch ein freundlichſt geſpendetes Harfenfolo von 
Oberthür, das den Zuhörern ſtürmiſchen da capo- 


| Ruf entlockte, welchem die Künftlerin durch eine Zu ⸗ 


abe mit liebenswürdiger Bereitwilligkeit entſprach. 
ieſer muſikaliſch fo mannigfallig und geſchmack⸗ 
voll ausgeſtattete abend flocht wieder ein 
kunſtſinnigen 


fein arbeitsfreudiger Dirigent v. Kiſieinich! durch 
die ente zehnjährige Wirkſamkeit gewunden. 

Eiſenbahn- Verkehr Danzig⸗Neufahrwaſſer.] 
Auf der Strecke Danzig⸗Neufahrwaſſer werden im 
Monat Mai außer den bisherigen noch folgende 
neu eingelegte Züge fahren: Von Danzig (9. Th.) 
n 3.80, von Neufahrwaſſer 4.00 Nach⸗ 
mittags. 

* [zur wirihſchaftlichen Lage.] Auf Grund 
amtlicher Meldungen berichtet der „Staatsanzeiger“ 
aus Weſtpreußen Folgendes: 

Im Regierungsbezirk Marienwerder 
Arbeitsmarktes im verfloſſenen erſten 
wie vorher — namentlich in der Landw 
den Arbeitnehmern und ihren geis nden Eohnforbe- 
zungen günſtig. Aber auch in den ten benutzen 
die gewerblichen Arbeiter die Gunſt der Lage, um hier 
und da höhere Anſprüche geltend zu machen. Eine der 
artige Tendenz iſt neuerdings unter den Bauhand- 

erkern in Thorn und Graudem hervorgetreten. =. 

wangsverſteigerung haben den Beflher gewechſe 


ar bie Lage des 
ierteljahre 1890 


chaft 


in 


‚wird den Arbeitern eine Theilnahme an der Mai⸗ 


löpfe, 5. Wein- und Waſſerkrüge, 6. Doſen für Zucker, 


* 


eelbe werden ghanunnm. 1 8 - 
= * Beru u n 2-€ tra . ammer.] Lege gemein ‚aft- o 12 * e 3 e 
licher Körperverletzung hatte ſich heute der Mühlen. Danzig, 27. April, Die hieſige Barn „Boruſſia⸗ 


— 


88, lan wirihſchannuch denugte Grunoſeume mu dul neter gerr Gutsvenzer Schwenfeier gewählt. — ® 
Hectar Fläche. Von dieſen Grundſtücken hatte 1 über Unter den Landwirkhen fangen an Klagen laut zu 
1000 Heckar, 3 hatten 100 bis 200 Heetar und 35 unter | werben über die großze Näſſe. Seit geſtern Abend 
100 Hectar Fläche. Zwei Grundſtücke mit rund 44 Heckar | regnet es nun wieder ohne aufhören. In den unteren 
find. hierbei aus polniſcher Kand in deutſche über- Gebieten iſt man auch mit der Frühjahrs beſtellung 
gegangen, während der umgekehrte Fall (Uebergang noch nicht fertig. — Einige Zimmergeſellen, welche von 
von deutſchem Beſitz in poinſſche Hände) überhaupt hieſigen Bauunternehmern beſchäfligt werben, haben 
nicht vorgekommen iſt. Wenngleich die Lage des Hand- erklärt, den 1. Mat feiern zu wollen. 
werks und des Kleingewerbes im allgemeinen eine | * Der Heferendarius Walther Schulze in Marien⸗ 
wenig befriedigende iſt — unter den Urſachen dieſer werder iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt, der Referen- 
Grſcheinung iſt der Mangel an Abſaß und unter den dasius Oskar Kuntze dem Amtsgerichte in Rieſenburg 
Bründen des Abſatzmangels die Schwächung der Kauf- zur weiteren Ausbildung überwieſen, der Rechtscandidat | 
kraft der ländlichen Grundbeſitzer hauptſächlich ins | Dr. jur. Philipp Walbauer aus Danzig zum Neſe⸗ 
Gewicht fallend —, fo iſt doch in neuerer Zeit auf rendar ernannt und dem Amisgericht in Putzig zur Be- 
einigen Gebieten der gewerblichen Thätigkeit eine ge- | een abe en Der Rechtsanwalt Reinbacher 
wiſſe Belebung und fortſchreitende Entwickelung zu | in Luck tft bei dem Oberlanbesgericht in Königsberg 
bemerken. Die Bauthätigkeit iſt in einigen Städten.] und der Rechtsanwalt Skrodki in Johannisburg bei 
namentlich in denjenigen, deren Garniſon verftärkt | dem Amts- und Landgericht in Lyck zugelaſſen worden. 
werden ſoll, eine ziemlich rege. Die Dampfſchneide⸗ cn Berent, 27. April. Vorgeſtern Abend brannte | 
mühlen, welche von dem günftigen Stande der Holz: | es auf ber Beſitzung des Gutsbeſitzers v. Pichswski⸗ 
preiſe Vortheil ziehen, find ſtark beſchäftigt. Hier und | Abbau Berenk. Die mit zwei Spritzen heranrückende 
da ſind neue Schneidewerke angelegt oder beſtehende freiwillige Feuerwehr fand bei ihrer Ankunft auf der 
erweitert worden. Ferner hat in Graudenz bei einer 3 Kllometer von der Stadt entfernten Prandſtelle 
größeren Eiſengießerei nebſt Emafllirwerk eine be- Stallgebäude und Scheunen bereits in vollen Flammen, 
krächtliche Ausdehnung des Betriebes ſtattgefunden. ſo daß fie ihre Thäligkeit darauf beſchränken mußte, 
[Zur „Maifeier“.] In der am Sonnabend 
abgehaltenen Berſammlung des Ortsvereins der 
Maſchinenbauer wurde einſtimmig beſchloſſen, 
am 1. Mai wie an jedem anderen Werktage zu 
arbeiten und nicht zu feiern, weil die mit dieſem 
Tage verknüpften Kundgebungen ſich nicht mit 
den Tendenzen der Gemerkoereine in Einklang | 
bringen laſſen. 1 8 
An 1 hieſigen königl. Militär⸗Werkſtätten 


Stall und Scheune find total niedergebrannt. — In 
unſerem Orte, an dem die Lebensmittelpreiſe bis vor 
einiger Zeit für die Conſumenken einigermaßen erträg⸗ 
lich waren, iſt jetzt eine erhebliche Steigerung der⸗ 


Rindfleifh 50 Pf., während es vor noch nicht langer 
Zeit 45 bezw. 35 Pf. und noch weniger koſtete. Mit 
den übrigen Lebensmitteln iſt es ziemlich ebenſo, ſo 
daß unſer Platz bald den Ruf eines billigen Ortes ver- | 
lieren wird, Bi 
Elbing, 27. April. Die hiefigen ſtädtiſchen Behörden 
haben beſchloſſen, das Kaiſerpaar auf feiner Reiſe 
nach Königsberg, welche nun für den 13. Mai in be⸗ 
ſtimmte Ausfiht genommen ſein ſoll, auf hieſiger 
Station feſilich zu begrüßen. Zur Deckung der ent⸗ 
ſtehenden Koſten iſt dem Magistrat bereits der erforder⸗ 
liche Credit in der vorgefirigen geheimen Gitzung der 


eier nicht geſtattet werden. 
en hatt] Am 1. Mai tritt in Stalle 
bei Rojiige eine Poſthilfſtelle in Wirkſamkeit, welche 
mit dem Poſtamt in Poſilge durch den Landbriefträger 
zu u in Verbindung geſetzt wird. 

* Ravigationsſchule.] Der Beſuch der hieſigen 
königl. als ee ſich inge 8 aan be. N 
hoben, als ® aje neun junge Seeleute be- Ferner wurde die Aertz work = 

i fertigung der Specialpläne für 
e ſich für die Prüfung als Steuermann | den Umbau des Rathhaufes, der nach den bisherigen 

* IPrämiſrung.] Das „Gewerbeblait für Oſt⸗ und Ueberſchlägen einen Koſtenaufwand von 263000 Mk. f 
Weſtpreußen“ ſchreibt: Die großherzogliche Landes⸗ eu wird, a age 11 
Gewerbe- Kalle zu Karlsruhe hatte am 2. November Graudenz, 26. April. Auf ungewöhnliche Art hat in 
vorigen Jahres zu einem Wettbewerb aufgefordert zur | der hieſigen Strafanſtalt ein wegen Brandstiftung zu 
Anfertigung von Entwürfen für einfache Töpfereien. Zehn Jahren Zuchthaus verurtheiller Verbrecher feinem | 
Diefelben waren in natürlicher Größe einzuliefern und Leben ein Ende gemacht. Er verſchlumte nach und nach 
zwar für 1. flache Teller und Schaalen, 2. gewöhniſche] Mehr als zwei Pfund Löthzinn und ſtarb an den 
Schi 


5 ilch⸗ Folgen biefes Genuſſes. 5 
üffeln, 3. Guppenichüffeln mit Deckel, k. Mic Inſterburg, 26. April. Eine ſchon längere Zeit 


7. Taſſen, 8. Behälter I Butter und Einmachſachen.] geilteshranhe Tiiährige Dame ſtürzte ſich geſtern Bor- | 
a Peet rica beſtehend aus Gachverſtändigen | mittag in einem unbewachten Kugenblich aus dem im 
in Karlsruhe, unter welchen der Borfigende der weilen Stock gelegenen Fenſter eines Lauſes der 
Gewerbehalle v. Stöſſer und der Director der Aunft- Hahnhofſtraße und blieb auf dem Hofe beſinnungs los 
gewerbeſchule Götz allgemein bekannt find, hat im liegen. Nach einigen Stunden verſtarb die Verunglückte, 
Februar d. J. die eingelaufenen Entwürfe geprüft und ohne die Beſinnung wiedererlangt zu haben. ö 
den erſten Preis Herrn Karl Kuhnd, Modelleur an Tilſit, 26. April. Die Stadtverordneten beſchloſſen 
der Thonwaarenfabrin zu Marienburg in Weſtpr., in ihrer letzten Gitung, Eingaben um die Zulaſſung 
zuerkannt. Wir können nur mit Befriedigung davon] der Einfuhr lebender Schweſne aus Rußland an den 
Kenniniß nehmen, daß in dem fo induſtriereichen und icht 
Runſtverſtändigen Baden unſere heimiſche Inbuſtrie richten. 
zürage Anerkennung erworben hat, und ſehen 
daraus, wie richtig der gewerbliche Ceniralverein 
unſerer Provinz gehandelt hat, indem er darauf drang, 
die keramiſche Induſtrie in unſerer Provinz zu heben. 
Wir fehen, daß es hier auch nicht an Kräften fehlt, 
um Vorzügliches zu leiſten, — jetzt fehlt nur, daß ſich 
auch das Kapital der Frage der Hebung unſerer Thon⸗ 
induſtrie bemächtigte. der Boden unferer Provinz } 
liefert geeignetes Material, geeignete Kräſte find vor: Bedrohung feiner 
handen, ſo bedarf es nur des Unternehmungsgeiſtes, monatliche Gefängnißſtrafe die Revifion beantragt, 
um in unferer Provinz eine Induſtrie zu ſchaffen, wozu die Ginfendung der Strafakten an das Reichs⸗ 
welche wirthſchaftlich von großer Bedeulung für die- gericht in Leipzig erforderlich iſt. . 
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Bermiſchte Nachrichten. 
* Aus Botsdam wirb berichtet: Die Verhaftung 
des Bankiers Eduard Mertens erfolgte, wie jet 
feſiſteht, weil aus dem Secretariat der Strafkammer 
des königlichen Landgerichts die Skrafakten wider 
Mertens geſtohlen ſind und M. der That dringend 
verdächtig erfcheint. M. hat neulich gegen die wegen 


pächter Ludwig Sänger aus Neumühl (Ar. Pr. Gtar⸗ 
gard) vor der Strafkammer zu verantworten. am 
25. Kuguſt v. Js. ſtanden mehrere Wieſen, welche an 
dem Bache belegen waren, durch den die Mühle des 
Angeklagten betrieben wurde, unter Waſſer. In der 
Meinung, daß Sänger das Waſſer zu hoch geſtaut und 


Capitän Zeſſin) iſt geſtern in Kull angekommen. 
Calmar, 25. April. Der Dampfer „Frankfort“, mit 
Kohlen, welcher bei Hashö geſtrandet war, iſt vom 
Strande ab- und in Oskarshamn eingebracht. . 
Cuxhaven, 26. April. Die holländiſche Tjaln 
| „Raltieng Wiecherding“, von Groningen nach Gauen- 
dadurch die lleberſchwemmung herbeigeführt habe, ſien beſtimmt, ſtrandete, nachdem die Segel weg⸗ 
fuhren drei der Wieſeneigenthümer, unter welchen ſich geſchlagen, geſtern Abend auf Gchaarhörn. Die Mann- 
der Besitzer Aug. Hockſchuß befand, gegen 9 Uhr Abends ſchaft rettete ſich an Bord des zweiten Feuerſchlffes. 
nach der Mühle des Angeklagten und ſtellten durch Gravesend, 24. April. Der Dreimaftichooner ‚‚Binco“, | 
Beobachtung des Merkpfahles feſt, daß der Waſſer- nach Leiih mit Cement, iſt geſtern Abend unweit der 
ſtand in der That zu hoch war. Während nun Nore von dem Dampfer „Winslee“ aus London 
der eine Beſitzer ſich entfernt hatte, um auch den angerannt wörden und geſunken. Zwei Mann ſind 
dritten Begleiter, der inzwiſchen bei den Pferden zu- erkrunken. 5 
rückgeblieben war, herbeizuführen, wurde der allein | Newyork, 26. April. Der Kamburger Gchnellbampfer 
zurückgebliebene Hodihu von zwei Männern über- „Augufta Victoria“ und der Kamburger Poſtdampfer 
falle 2 und pp mißhanbelt, daß er mehrere Wochen „Skandia“ find, von Hamburg kommend, geſtern 
arbeitsunfähig war. Trotz der Dunkelheit will Hoch- Abend reſp. heute früh hier eingetroffen, 1 
ſchul unter den beiden Thätern den Mühlenpächten = —————m———nn 
Sänzer gam genau erkannt haben, und auf fein Zeug⸗ Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
niß, das auch noch durch verſchiedene andere Angaben Berlin, 28. Rpril. f 
Ors. v. 28 


unterſtützt wurde, war Sänger von dem Schöffengericht rs. v. Ors. v. 26. 
iu Pr. Stargard zu zwei Monaten Gefängniß veruriheilt Weiten gelb | 2, Orien⸗Anl. 70,30 70.50 
worden. Er hatte gegen dieſes Uriheil Berufung ein- | April Mai 188,20 137,204 %rufl,Anl80l 95,70] 95,50 
gelegt, welche jeboch heute von der Strafkammer zu- | en Kk. 16770 387,20 Zombarden . 51.85 51,50 i 
‚Yüchgeroiefen wurde. 1 Ar dat 182.29 188 20 Ereb Allen 287, 18870 | 
[Rirdenmufik.] der Gt. Marien Kirchenchor Sept. Dll. . 158,70 185,5 Oise Comm. 212,00 213,09 
bringt am Buß- und Bettage in der Gt. Marienkirche Reiroleum pr. Zeuiſche Zz. 160.00 1890 
Vormittags 10 Uhr Handns berühmtes Lied: „Kier 200 dd Saurahülle . 133.59 136.00 
liegt br Peine male zur Aufführung. Fir 2 23,60 Dee. 79 1 
der Danziger Gchachelub] hat feine Minter- | Andi 0 40 Marſar & 35 225 
Gpielabenbe im „Deuiichen use; gefchloffen und | Len Daitr 59.20 29.00 enden kur: — 2 
wird während des Gommers in freier Vereinigung, Spik ius N („„„„London ans — 209.26 
woran auch Nicht⸗Mitglieder theilnehmen können, am | April-Mai . 23.80 33,00 S 5% | 
Dienſtag und Freitag eiwa von 6 Uhr an im Café ede 34,80 33.89 S. -B. g. H. 76,10 75.90 
Ludwig in der halben Allee ſpielen. 300 18 9480 1910 Wen g 


* [Unfall.] Der Arbeiter Johann V. 
heute Vormittag von der Lauſplanke auf einem Hol- 37% 
elde am Steindamm, wobei er eine beträchtliche 
Aueiſchwunde an der Etirn und Naſe erlitt. B. begab 


aus Ohra fiel | 4% Conſols .1106.40 1087 5 

10 4 08016155 Bo. 0 7 201770 
Y an rd 8 ” h 
95.00 98,10) do. e 67,20, 63,0 | 


r. 0 „ „ \ D 4 
ſich ins Stadtlazareth. | do, neue. . 99.09 33.10 Ofor. Güdb . | | 
» [Berhaftung.i wegen verpachts des Perbrechens 3 Run J f. 57.20 9705 n e 
gegen die Sütlichteit wurde Sonnabend der Nagel- Ina 7 Gir | 88,00 8790 Türk s . 87 90 87.80 | 
ſchmiedemeiſter Johann M., in der Jäkergaſſe wohn⸗ 85 FJoondsbörſe: xubig. rer 
haft, verhaftet und geſtern dem Centralgefängniß zu- Hamburg, 26, April, W che, Weizen loco 
geführt. | feit, holſteiniſcher loco neuer 180 bis 186, — Roggen 
Feuer.] Am Sonnabend abend zwiſchen 9 und | loco ruf s cher loco neuer 175 bis 


10 Uhr brach in dem Hauſe Tiſchlergaſſe 43 ein Schorn⸗ 
ſteinbrand aus, welcher durch die ſofort herbeigerufene 
Feuerwehr in kurzer Zeit unterdrückt wurde, 


ı Gerfte ru — bs! 

89½, — Spiritus flill. 

per Mai-suni 2% A Der Junk Juli 22½ Br.. per 
4 


* IbDampf-Waſchanſtalt.]! Der Ingenieur Herr Suguſt September 23% Br, — Kaffee ruhig, Umia I 
Rudolph Kohn aus Pe. Holland richtet in dei on 2008 Sack. — Beiroleum fest. Standard white des 


Ihm erworbenen Grundstücke Karpfenſeigen Nr. 2 eine | fee Br per Kus ut Betember 7,15 Br. — Wetter: 
Daſapf.Waſchanſtalt ein, welche bereits in naher Zeit nee April. 
in Beirieb gefeht werden ſoll. 1 Product Ba 

f Meſſer - Affäre] Der Sckiffsheizer John de⸗ 
widſen vom Schiff „Maärylanden“ gerieth geſtern Abend 


Zucker marßt. Kübenroßzucker 

Baſis 8% Rendement, neue Ulance, . a. B. 
Hamburg per April % ½ per Mai 12 27 ½, per Auguft | 
12 50. per Deibr. 12,20, Ruhi ; 


9. H 
in der Straße Poggenpfuhl mit drei Männern in Streit, Semburg, 26. April. Kaffee. Good average Santos 
wobei er eine lange Gchni f ändiger Der April —, per Mai 86 ½, per September 8831, 
Abtrennung der ne mit fact vollfländiger | per Peibr. 28%. Ruhig, 


wurde durch einen Wachmann er Schwerverletzte 
der Gandgrube geſchafft. 


„Havre, 28. April, Kaffee Good average Gantes per 
dem Lajareih in Mai 110,50, Der Gepiember 106,25, per Deiember 


98.50. Ruhig, 6 
[Polizeibericht vom 27. und 28, R : Bremen, 26, April Betroleum, (Schluß bericht.) 

1 Arbeiter wegen Widerſtandes, 1 Nagel ne gen Sehr feſt. Stensard white does 880 B r. 

Verbrechens gegen die Sittlichkeit, 1 Schloſſer wegen N., 28. April. Eferien-Societäl, (Schluß) 

Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Körperverletzung mit Ä Be 

einem Meſſer, 1 Eiſendreher wegen Miſihandlung, 

1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 8 Obdachloſe, 1 Be- | 


tzunhener, 2 Dirnen, 1 Drehorgelſpieler we Wien, 26. April, (Schluß Courie) Oeſterr, Bapier- 
e ß, Bs-Be: Clberrents BoatrS 
jeltend 3 2b. und einen pfandſazan. — Gefunden: | on 29.20. 4 88her Losſe 198100, del DR 1.0. 
Do aüffe, 1 Schneppſchlüſſel; abzuholen von der | Pänderdank 215,70, Creditact. 295,00, Unionbank 234,25, 
TE Au Dem’ Baniger erden, 21. Ay. zn | Br, Sell Eher Ahr, Bee neutoge Lee 
Zrutenau wurde in Gielle des bisherigen Gemeinde- bahn 316 00. Ju- Bozen her —, Elbethalbahn 215,50, 
Vorſtehers Herrn Teßlaff, deſſen Ae ab- FTC 


gstaufen war, von der Gemeinde- Vertretung auf die | 203 


nächſte Amts dauer von 6 Jahren zum Gemeinde-Vor⸗ in 


erden 1 
N ‚30, Barsusißer 171,00, Ag. ont. Ach 91,90, & 
I astien 110.60, Menfieroemnee Wechſel 88,50, Deuts B 


bgk⸗ 
late 


ein weiteres Umſichgreifen des Feuers zu verhindern. | to 


358.75, Nierittengl. Ack. 680, Banamacanal-Ach, 55.00, 
59. 5% Oo. A 00, Rio Tinte. Aalen 418.80 Sueicanal- 
I Betten 2288 75, ran auf deutihe Piäse 12 


felben zu conſtatiren. Go koſtet Schweinefleiſch 60 Pf, 2 


Stabtverorbneten⸗Berſammlung bewilligt worden. — u 


Landwirihſchafts Miniſter und den Reichskanzler zu 2 


low i , uli 16,87. 
Rework 23. April. Wechſel auf London 5 5 Notgzer 


Mutter gegen ihn feſtgeſetzte vier⸗⸗ 


WVeſien loco unverändert, per Tonne pon 1090 


138.25 , fis eu Tran . 
181.00 141.00 | 15 er zum Transit bell 1265 145 AR, roh 12 


kranſit 107 t Br., 106.18 Gb. 


kleie zum Seeerport 


ansiesns 9.2, Narknoten 33.172. 3 
131. Südeseonnons 106, Bulgar. Anleihe 

Amfterdam, 26. Apri 

gi 205, per Novbr. 188. - R 
137. per Okt. 127128128. 


53,20, Zondoner KGechiel 118,50, Lariier Gechfel 47,10, 3 
8 a 3.17%, Ruf, Banıusien | 


158,00, 


Raffinirtes, 
16% Br. 
u. Br. Steigend. 


npe weiß ges 10% bez., 17 Br., Per 


Aniwesven, 28. April. Getreidemarkt. Weizen feft, | 
Roggen ruhig. Safer unverändert. Berſte unverändert, i 


28, April, Getreidemarkt. Schenver iche 
i f 0, per Nai 25,10, Der 


‚ per Mat 54.30, ver Mai- 


eptember-Dezember 69,25. — Gpirifus matt, ver 


Der 
April 36 00. per Mai 38.59, ver Mat-Ruguſt 37,25, der 
28,25, : 


1 
Gest,-Desbr. Welters Deränderlich. i 
Baris 26 April (Gclukesurie) I amort, Rente 
2219. 3% Rente 88,95, % Aa 106,83, 5% Halten, 


angque Ba 3, 
0, Credit foncler 1331,23, 


Ya. eond, 


N 20 nom., Rio Ar, 
sedinary per Mai 16 80, per 
Weizen Isco 0.985, per April 0,97. Der ai 9.96 ½, 
ber Juni 0,9½/. — 
— Fracht 1½. — Jucker 


Amtliche Notirungen am 28. April. 


Ke. 
"feinglafig u. weiß 1425136, 10 18 41 8 
bel, 121 I 8 


3 == 142188 Br. 


3 
Auf Lieferung 126% bunt ner April. Mai zum freie 
N Pertehn 49 ya Br., 138% 


in 
Resulirungspreis 120% li 
unterpoln. 107 M, tran 


Ü ne ina 5 ü 
Auf eng Der Ban an en 157 AR ben, | Rundkiefern, 


. Fran 
Mai-Junt inländ, 157 Mi 
Br., 16% M & 


JR bez., Do. irenftt 108 AR bez., Senibr,-Ökibr, I 
inland, 139½ AR Br, 1382 M Gb., Hraniii | 
38½ ML Pr., Ni M Gb., unterpoln, 99% MR | 
Klei Bier 0 enn sum See- Export Weizen⸗ 
© * 44 - 0 eizen⸗ 
435—4.42½ „ bez. en 
Silk E, per Kae a aentiet Inco SE 
er N = 8 „ N ontingen 
io beige, ver Kort. Mal dla all O8 


ilogr. incl. Sack. x 
aus Vorſteher. amt der Kaufmannſchaft. 1 = 


8 Danzig, 28, April 
Getreidebärfe, (H. v. Morſtein.) 
Wind: NW 5 


Weiten, Inländischer in guter Frage bei vollen 
Breifen. Zranitt ruhig, unverändert. Bezahlt wurde für 


| inlänbiihen hellbunt 126% 184 A. 1ZÖ/TYR, ec 


gaubunt beiett krank 123% 139 MN 
36 Si. 12 195 

£ ver Tonne. Termine Apr ai, zum frei 
Verkehr 187 AA Ed, iraniit 139 „ Br., 13805 n 85" 
Mai-gunt tranſit 139 „ Br., 1382 MM Gd. 
1 ML d e U Eb. Genie Ono ber zun lan 

| FR „ Senibr.⸗ Oktober zum fr 

8 179 AR Br., tranit,137 In ber, Regulltungs. 

ei 
kündig en 


| _ Rogaen. Inländiſcher in matter Tendenz. tranfit ohne 
i 199 15 
un 


Befahlt iſt inkändiſcher 120%, 123/4%, 124/80 
28/955 1 3 MN Alle per 120 ar 01 


d., Diai-Zuni inländ. 157½ AR be 


i nne. 
. April, Nai inländiſch 157 n bez. Iranfit 10 


r.. 106 ½ 
15842 SR bez., tranfit 1 AM bei. Gent,-Oktbr, infand, 
} 138Uz . Gd. unterpoln, 99½ 1 Br. 
2 At Gb. tranfit 88 ½ MA Br., Se . Re- 
guzirungspreis inländiſch 196 . unterpolniſcher 107 N, 


ı iranfii 106 unt Gekündigt 220 Tonnen. ö 
erte, ga nd Erbſen ohne Handel. — Welsen- | 
eie zun Seekvor feine ,. 4 fl - een 


feine 4,35, 
Kilo bezahlt, — Rübkuchen 5 Mi, Leinkuchen 6,25 f 
bees a e ane 8 d i en. 
oco 22 IX „ N 

fingentirier loco 33 MA bei, April- Mai 3 AM Ob, 


Produktenmärkte. 


l. Getreidemarkt. Weizen der i 
eigen per Zitat 136— 


Aniwerpen. 26, April Beiroleummarkt, 1 f 
pril Ale 
Mai 16% Br., per Gent,-Deshe, 17/ bez. 109 


{ ber 53,00 — Rüböl träge, 23 
per April 79,50, ver Mai 70,50, per Met-Ausuis 70,80, 


NM, per 
I Dhtober 58,689 AA 
Solbrente 82%, 17 ung. Zoſbrenis i N 
en ö 


00, angus 

ds. mobilier 4 

0. Miel I. 28,25. . mit Faß 27,25, Ge 
a ‚00, 


6 
B. Hamburg per Mat 12,27½ Gd. 12,30 


Züirken 
83. 1 Nöfe, 


Für v 
ſchnittreif 85-98 N, | 
echten an 85—95 MM, L 


1655, Rubinen-Achien % % Agio, | 2,45—2 
(24 Schock). 


HKalkſteine. — Laura, 


Beil loco 2,80. — Mais 0.4, | 


- Teßm 
Danziger Börſe. & 


B-1B2Be| 
126-1328 1U1-IEBAR Br, 185 bz. 


0 
Kar. 
N Schröder, 3 Zrafien, Schulz, Tykoczin, Da 


N 000 Kgr. Feldſteine. 
700 5 Jahn, do,, do., do., 50 000 K 


Wetter: Bezogen— 


| Düllaskmore 17811 DNB ZT ur 
berde 80 b 


Sd E 
7 

um freien Verkehr 188 M, tranfit 10 n Ge- 

50 Tonn 


. 
Juni. Julk Inländilher W 
BR, R 


f — Watt = MG 
ſteif, 8 — ftürmiſch, 9 — 


con- | 11 = heftiger Cluem, 12 = Orkan. 


155,50 M, per Hht-Novbr, 183—188,28 4 
der 


loco 183 bis 


Hartoffelmehl  loco 


a loco 23,6 M. ver Geptember-Ohtober 24 MM — 
Fü Be een bet 699.78 


üböl loco ohne Faß 39.5 , 
April Mai 16970 


Der April⸗ Pia 103-109 50 Al. 9 

J i 110.75 . 
25 Al, per Geptember-Ohtober 
UA per Ohtober-Nonbr, 116— 116,85 AM — 
i 135-295 N — 3 15,7 
Trockene Karkoffelſtärke loco 15,70 N 


2 z erit 25,10, : 
Mat-Auguſt 24 89, Der Geptbr.-Deibr, 23,80. — Roggen 
is. wer April. 15.75. wer Geptbr..Deibr. 147. 


171 


Ai . 


fein pomm,, 


erſte loco 
0 — 


Geptember- 


Al, per 

— Gpiritus ohne Faß loco unver- 
Faß loco unverſteuert 
per April Mai 


Kornzucker 


fieuert (50 } AR, mie 
(9 Su) 343 Ak, per April 33,9 SL 
ie 2 uguſt-Seplbr. 34, 
per Geptember-Oktober 34,8 AR zer 5 
6 


Nach⸗ 
65. 


Br.. e abi 12,95 Gd., 12.50 Br., per Auguft 12, ES bez. 


u. Br. Ruh 
f Käſ 
Berlin, 27. April. (Origin 


Hierin keine Veränderung. 
rima_ Schweizerkäſe, echte Waare, 


10 Qu.-Bachſteinkäſe 


Oldenburg, Hel. 
enburg, Holz. — 
Odenſe, Saat. — Kreß 


Stettin, Güter. — Cadet, Wegner. 


E. 
nal Bericht son 


Helene (S).), L 
Güter. — 3 Gebrüder, Grählert, Veſtoch Kauer ſzeine. 


wurde: 


1910 Mahlo.) 

volliaftig und 

ecunde_ und imitirten 65-75 M, 
imburger in Stücken von 

50 Kilog franco Berli Gier era wurde 

oaramm franco Berlin. = Gier. a 

55 M Der Schock, bei 2 Schock Abzug per Kiſte 


iel, 


mann « Kroll, 

r. Bandholm, Hurt 

— Bernambuco (SD.), Battn, Räfſö, leer. 

(D.), Norling, Kiöge, Kleie. 

| _Angehommens Altıeb (CD). „Nan, Cimham 
ngehommen e „ Bland, „ 

Jenſen, Roſtock, ee = 


Kronberg (GD.), Krohn, Kopenhagen, leer. Schwalb 
Blodow, Ueckermünde, Mauerſteine. — Livpnia 6645 
Ränke, Bremen, Güter. 
„Eeſegelt; Dagmar (Sd) Hanſen, Stettin, Theilladung 
Sprit und Mehl. 8 5 SE, 
Bark Helfen e Ringe, Bon Pan ach Alle 
werpen beſtimmt, pallirie a . d. d. gden. ö 
5 April. Mind: AND — 85 


„ U „ a ge 
Angehemmen? Merkurius (SD.), Arähner, Bien, 


+ 


Nichts in Gicht. 


| Salt, = Mörh (CD), Lind. Hamburg dia Rope 
€ 


Mehl, Ordre, — Krüger, Schöneberg, 12 T. 
Zehmer, — D. „Autor“, Königsbers, 25 T. 755 
Roggen Bertram mic nach Da 2. ho 1 
oggen. ram; amm a An 0 1 
Bromberg, 14 T. Gpiritus, ae Reif hrmalfe 5 


alwa 

eine 
uchler, 1 Ka 
Redemann, 5 Traften, Donn, Penſa, 


Kar, Feld 
a, 


eckel, 


nig u, Berli 
2. Blancans, 1862 Rundhiefern, J Manertalteh, Eh 
Eiſenbahnſchwelle 


ihinski, 1 Kahn, Aleift, Niesiawa, Aurzebrack, 
K, Feldſtei 
h dſte 


orn, 23 


Dumg, 4 Traften, Müller, Kock, Brahemünde, 3053 


86 Raßdeſchen⸗ J Kundbirken, 2289. Nagdnieſernünds⸗ 
u ichen, N . 
Falktemich, 4 Traſten, Urbanshi, Bol. Leibilſck Zhorn, 


I Aunohietern 


Ortel, 4 Traflen, Wurl. Mielnik, 


920 Rundkief 


ern. 
Milling, 2 Traften, Lucke u. Stolz, Gollub, Berlin, 


842 Rundhiefeen, 


Meteorologiſche Depesche vom 28 2 vil. 
: m 755 5 Uhr. er 


Argen = 
(Telegraphiſche Depeiche der „Danz. 31% 


| Welter. m) 


Stationen. Bar.] Wind. 


1) Geſtern Nachmittag Gemiiter, 


is, 


Aberdeen . %% 4 Nm 3 bedechz 6 
Chriſtianſund „„ „ 2888 2 wolkenlos 8 
Kopenhagen „„ % 881 | CO. wolkig 8 
hoim . % „89 Wem 2 | bedenkt 5 
Zepatanös.n 50.1166 | NN 2 bebe 3 
etersburg . „ 466 S8 2 wolkenlos 14 
Moskau eee 7431 G 1Iwolkenles! 10 
Cor Wiown 261 SW 2 palb bei, 9 
ber , en 
elder „„ „„ „%%% 460 WSW 2 | mwolkis 7 
nit, „„ „ „ % 43 GSM 3 heiter 8 
ii Hamburg. e 461] SSW 1 baib bed, 8 
Fa |7a| 5° A mach | 51 
Memel 463 m . 1 
is „ „ 6 46 wolkig 5 
inter .: 2 W bald bed. 8: 
Karlsruße „ 482 © 2 | bedet 7 i 
Wiesbaden „82 NR 1 wolkig 8 
ünchen „„ „ 18 D Y | halb bed. 5 
Chemnitz „ 63 | MH — wolkenlos 7 
Berlin: oo 2% 5 762 fin 2 bea 20 
en, o % e 0 0 0 — 
Breslau 2 2 2 763 CD 11 heit Bi 
N Nies 0 6 0 „ 8 an a a eiter 8 I 
u 210 „ e % % % 0 0 6 2 egen 
Trieſt .. 759 NO 1 halb bed. 12 


Gral für die Windstärke: 1 == leifer Jug, 2 — leicht, 


Ueberſicht der Witte „ 8 
Die Luftbruckverkheiſung iſt auf dem ganzen Gebiele 


pig 5 S dei, 8 e fach 7 
ee Sturm 


ö eine gleichmäßige und daher die Luftbewegung ſchwach. 


Das Welker iſt in Centraleuropa vorwiegend heiter un 


d 
In Süddeutſchland 11 % 
alt, Königsberg 


Stettin 26. pril. Getreidemarkt. Weiten feſt, i 8 
locg 188-188, doe Der Austi-Diat 291,00, So. Ber Juni-⸗ man x 21 erheblich unter der normalen, 
Einen e | aan d idee La, gun 
1 17 . — € . 7 & - 2 „ er. 
do, nor 4010 S Oktober 150,50, | au ee Hatten ne En amt Sn 


= Domm. Hafer locs 163-167. — KU ill, 
& per Seplember⸗Oklober —. 


Se 


Zul! ku uſt 
257 180,5 M, per Geptenber-Dhtober 154 5 


DF 


N., 
und dan übrigen redactionellen Kihhalt: A. 


ellen Klein, — 
teil: A. W. Kafemann, fämmtſich in Danzig. 


hr 


. Beohohtungen. 

8 Wind und Wetter. 
1] ; . ee 
225 754,5 18 % lebhaft, bedeht, Regen. 
28.8 762 + 78 N, flau, bezogen. 

12] 738 | # 112 D888. flau, bewölkt. 
Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
: Pr. B. Her „— d 
5 nad wi lokalen An ee ander ER ec 


den Inſeraten⸗ 


1988 


Zu den bevorſtehenden 


Confirmationen 


ie empfehle in neueſten Muſtern und reicher Auswahl: 
Knöpfe, Beſätze, Bänder, 
Rüſchen, Jahots, Handſchuhe, Corſets, 
Schmuckſachen. 
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Feifhe Ei flberlymphe 


in en a1 Sl empfiehlt 


| 3 g 1, Kg. genügt für 100 Tassen 
ester — Im Gebrauch billigster. feinster Ann oi Ia de. 
Turnunterricht. age ea Fe 
a letter Herbertz n Zu meinem in Langfuhr be⸗ 
Vom 5. Mai d. J. ig D. „unis“, Capitain Ehlert 

f April 1 noch Meldungen entgegen ins. | Montag und Donnerſtag Nachmittags 4 Uhr von Danzig, fare nes ben n be gend 

. Shellmien zu reiſe von 
Beine, 155 b. e rl geprüfte 525 . „Weichſel!“ Danziger Dampfſchifffahrt und Seher n 8 e 
A Formittaßs 11½ Uhr, ent Seebad ⸗Actien-Geſellſchaft. liebhaber. In Oliva iſt eine 

schließ Sant und Gott ergeben, Stimmen: m. Ben d. Cart. u. e. 
a, 1 Reihen Teiches zu perm. 


FF 9 % 
Alter von, 10 Monaten, dieſes 1 Eirkel für Kinder nehme Dan; ie u ig. Jing! rah je 
e Mittwoch und Sonnabend Morgens 6½ Uhr von Putzig. bis 420 Thaler. n Bel. 142 
Vormittags 180 Uhr, eni-| - A 1 5 Rs ommermohnung, beit. aus 3—4 
Ba erten unter 3914 in ber 


nach jahrelangem r Lei⸗ 
den untere liebe, Lo und un- 


vergehlihe Mutter, Schwieger Fr. Hendemerks Apotheke 8 Gene on dieler Jeihng erb. 
unt Grofmulier, bie Ziliwe rau 387, Lenden Scheler, Die Verſicheru m Albert Zim mermaun. \ 
re ae | Delicoten Aäucherlachs, von N arg VVV 90 aa e 5 


Buharefter 29 Franes-Looien, . 
Neufchateler 19 ae 
Schwediſchen 10 Thaler⸗Looſen 

Oeſterreichiſchen Eb besen von 1858, 

deren nächſte Ziehung f 


am 1. Mai 1890 


ſtattfindet, übernehmen wir zu Berliner Prämienſatzen. 


Meyer u. Gelhorn, 


Bank⸗ und Wech ſel⸗ Geſchäft, (8509 
Nr. 40. ä 5 — —— 


im 78. Lebensjahre 

Nieſe Aanrige Nachr icht allen 
Te wandten und Bekannten en 
bsionderer Meldung. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 


Ia. Elb-Cabiar, 
ff. Matjes⸗Heringe, 
nene Malta-Aarkoffeln 


empfiehlt (3919 


Max Lindenblatt, 
Heilige Geiſtgaſſe 131. 


Feinſte Cafelbutter, 


0 Pit friſche Sendun 
pro Pfund Al 1,10 empfehlt 


Carl Köhn, (3931 
Vorſt. Graben 45. Ecke Nelierg. 


Danziger 


A a m. vollit, Gaseinricht. 5 
1, Ancil 1890 1u y | 


Sade Langgaſfe Bein. & 
(2121 


ab 


tn nad Taneeton eben 
nach län 
17 1 Sohn und 


Franz William Jewſon 
was klef betrübt anzeigen 
die trauernden Kinter⸗ 


bliebenen. 
a ‚den 28. April 1890. 


F. 5 en ne Tun. : 

Bürftenfabrikant, Ta Ali m "Durskken 
be 40, gegenüber dem Nathhauſe. |Hus. Hölimarkt, 2310 
— — — 7 Verein ehemaliger 


Avis 


& ee Wilhelm⸗ Jil e 


de It. Donnerſtag, HR Mai und folgende Tage ar en d e 1 K. a e eb eut el d e 
he 5 J. Dieſer magenſtärkende Liqueur H f ſch P ch 8 fü ff Sur: enſtag, „April, 
enten Mautern bergeftelt 41885 umori e Goirten empfiehlt in richtiger Qualität im 5 Zum m Cufbidhlen“ > 
ee Morgen 5 Uhr eniſchlief der beitrenommirten ſeit 1878 beſtehenden 8 A Hundega 5 „1 Tr.: 

der jenit na Jangerem Leiden incl. Fl. Mk. Leipziger Jumoriſten und Auarteitſänger Paul Rudolphy, Danzig. 55 2 


Herren ande, Simmermann, Kroeger, Charton., Schaum, 
ner, Winter, Dir. Jul. Kluge, 

ſowie Auftreten des bis jebi unübertroffenen Damen-Imitators 

errn Heinrid Schroede 


Jahres 
Neuwahl des Vorſtandes 
e 


Um re . eiligung bitt 
38005 0 re 


Gottfried Amen 


geren e e nn Inling u. Gühen, 


Dieſes zeigen tief betrübt an 
Die Hinterbliebenen. | Kundegaſſe 105. 


Keufahtteafiee 27, April 1890. 


Pariſer Uhrketten 


Biete 09. m „der Herren B. 255 tu Brodbänkengafte, und = 
„die Besriguna fobst am mt Mag en- a Shlipsnadein, manſchettennnöpfe, aller- lage, 
i 5 5 5 
8 5 5 Aral neueſte Facons, empfiehlt 374 ae eee 42 


W. Unger Bernhard Liedike, 
ge, I Sansgaffe 21, früher Gerlach ſches Saus 


alſon ap üffeld 
Langenmarkt 47, neben der Börſe. 
empfiehlt Gegeben 


0 
ſämmtl. Bürſtenwaaren für den Sausbedarf Normalhemden, „i e 


b in 12 1035 Ane i u offerhane nur halpen Ader 
eiderbürften, Möbelbürſten, Wichsbürſten, Silberbürſten, Teppich- 5 Allee 
beſen, Zeppichhlopfer, le a == „ Normaljaken, Suffeehans zur halben? 


_ Fenfterieber, Fe ana 41 et 
17 u Gre 


Jahſmeifter Aspirant a. O. Jo. Elixir. 


Hannes Lug finder Dienttag, den] pieſer magenſtärkende Liqueur 
29. Ng Uhr vom pefördert die Verdauung und 
führt angenehm ab. (3394 


Foster in Cansfubr, Bahn- 
Mit Flaſche Mk. 1,50. 


Julius v. Götzen, 


Militair- Richhofe Lat nach 30 
Hundegaſſe Nr. 105. 


der Strecke Danzig-Neufahr 
A aller werden im Monat Mai 
9 0 ö Wen d dane er en e i 
Beſtände fein 


ie Beerdi des verltorbenen | 
Die Be ung des verſt 5 


E reichhaltige" 


außer den bisherigen noch die 
Ze 22 * . 


1976/1875 
ri  DnrquetzBohnerbiehen „ Boh 


Max K. 8 


Süften,| = Parquelbeben. Wichſe von O. Fritze u. 1. Goss erlin. a : Jäger, 39319 ie 

0) Gtahldrahtbürften und Gtahffpähne empfiehlt zu Deisinal-Ongros-Breifen casa” gh. a 

Fauten, Ananas, zum Reinigen der um Can fr bi il 01 5 S eh Ott. 8 

2 d on it Abrede m Schuß für die nde bei dem ienftag. d 5 eil: U 
Bea on TE d e e, „ e 
Dampfer Bromberg la verkaufe dieſelben für jeden an- ocos- und Nohr matten. onnemenis- 
1 ! 5 E i N ; 155 rſtellung. tout B. 
1 eee Wasen dn e „Bi, Stahldraht- und Ledermniten. „mug ee. | Bites Mn 


Echt Perleberger Glanzwichſe, Punpomade, Scheuertücher. 


Mens Stofwäfhe-Niederlage, || eilsrieinge 


i . billigſte 3 Sch für Herreneravatts! 
Ferdinand Krahn, £ 5 
Schaferei 18. inn, 1. Damm 8, J. Schwaan, 1 Damm 8. 


Bereln für Maßen. | = N > \ 0 = 3 | x SU = 
BerbreitungguferSiheften. f N 3 Nr . 


e den 28. a N 
Aula des e „Somnafi, V 


Johanna Schulz, 
3 


Bromberg, Montwn, Thorn. 
Güteranmeldungen erbiltet 


Heinrich Role, Neu inſcenirt: 
ae m 3 A Genrebild mi 


(2369 | Letztes Auftzefen von Director 
lang in 3 Akten von Carl 


Haffner. 


Stadt⸗Theater 


vom 1. bis 12. Mai 1890. 
Dresdener 


Enſemble⸗Gaflſpiel 


Sämmtliche 
Küchen⸗ und Wirth 
ſchaftsgeräthe 


4 


N Sale . A ONE EG 


Berl kanal nn — ee ee 
8 N Ra 1 n einer deihei ernhar 
65 Gonffikätrung Bunp: Zweig ue Feel re 1 Bau- und . aus Dresden. 
Bereins für Danzig und Um und weiß buchene Head, garantie A Eröfnungs -Dorfellung 
gegend, 360 prima, zu billigſten Concurrenz⸗ 
b. Berathung der Satzungen. Ipreilen irn Fabrikat der 1. Mai 1890. 
1 { 


Betheiltaungvondamenerwünicht, a). 


5 ir auf dieſe 12 Vor 


Das Comité. Felix Gepp, oFi \ an Alempnermeifter, hu Tolgenben Dreilen an per Hefte 
Axt. &t. Seltmann, Nrehmann, Brodbänkengaſſe Nr. 49, e Specialität: des Staditheaters verabfojgt: 
Man . es. [gexadeüber der Br. Arämergaite, pecial- Bier- und Bade⸗ Kohlengaſſe Nr. 2. te eiſe für 12 Bons: 
r. Weidemann. Willers. 2323 Er Apparate 0 a 
Wilting. > Bee Barmer 20 


Balcon 
Seele „ „ „ 12 


bee Lell 
Gad ao, Chocolade Biscuit „Biscuits. 


Adolph kite 


Ein Grundſtück, 


a Ich bin zurück empfiehlt eine) drs, g ches nach Bab Uhr. 8 Haug Dot Borberreihe 10 - 
Bi: ekehrt 5 Decemalwaagen | &F Iischwaaren, In ‚fen, £ Lage, mit alter, gut we eg, nadı Bad 1295 2. Rang Sinterreibe 
13 t. (63935 von 1. bis 20 Ctr. Tragkraft, . N Wein gandluns ae Bicelbe 7 aß aſtrenne beatergaſſe in nen ih 1 
Dr. Fiſcher. Viehwaagen FRE \ = 5 0 0 nimmt, Gef. Offerten rein gegen Zagesbillets umgetaufcht 
i ea fe 1 7 8 > It wegen Inrubefebung Hau 3 el Dieles Bon: Abonnement wird 
e ran Besitz | FR eee om 23 denn 1580 fe 1 i 
, Wirthschaftswaagen, Für erren . Adreſſen werden unter Nr. 3922| in a IR Affen eee e erhonie 
jegt Eis. und mess. Gewichte, in der Exped. dieſer Zig. erheien, E Gärln 2 fürs Gut “empfiehlt! 11 
„Jier liegt vor Blech. u. Zinn Mansse empfehle in großer Auswahl zu foliden Preiſen Neuheiten in: | Mehrere Probi, Canggarten 115,1. Adelheid Bernhardt 


deiner Majeſtät“, 
Bußlied von Haydn und 


Harre meine Seele“ 
95 eg Volkslied von 


2 „FFF nt nn nme us — —— ——d — Ted 
Shlipfen u. Ihlips⸗Aadeln, Cragbändern, Handſchuhen, hochtragende Kühe W peſten Bean ſften eme D Jedem perſanlich llt d. I, 
anſchetten- und Kragenknöpfen. Tanken 58 eu Domini Prebl Canagarten 115,1. (3816 mei Dex, herslichen Zheilnahme 
1 : Ein mit Burcau- u, Gomtoire|D® 
2 R bill B. den Pan duszuln rechen, erlaube 
Albert re 2222 
(3855 


[Wesen andauernder Krank⸗ wünſchtgeſt, aufl. Jeugn.Engagem, 
Gerichtlicher Verkauf. 


heit will 5 mein a ev. bei einer Kaſſe gegen on: en Neumünſterberg, 27. April 1880. 
Zur Ermittelung des Meiſtgebols auf das zur Oscar 


8 Stellung. Offerten u. 3820 in der 
Sramollich, „ 63692 Coed. dieser Zeitung erbeten. . 
Unrau'ſchen Concürsmaſſe gehörige Lager von 
Colonialwaaren und Delicateſſen, 


giep-Grofnünder. Dankſagung 
Ein ‚Fabrikinfpector | e 
Eine Leihbibliotten uch vom 1. Mat d. J. Stellung e geb de u Hexen 
Wein und Cigarren, 
axirt incl. Ulenfilien auf M 8079,31, habe ich einen Zer- 


erkau als, Cageroerwalter” ober Rel-itroftreihe Rede am Grabe meiner 
: een ane 1036 in der Exp. ſen lieh ben Frau, ferner allen Denen, 
min auf 
Sonnabend, den 3. Mai cr. 
Bormittags 11 Uhr, 


\ enden, 
Abreſſen unter Nr. 3861 in der 
E Expedition diefer Zig. erbeten. wien ar Fe die, 110 fein 
in meinem Bureau anberaumt, Die ausgedehnten Geſchäfts⸗ 
räume Kolzmarkt 27 und Kltſtädtiſchen we 2/3, 


\ f Mädchen, das gut Fl hebacht haben, jo 
i Ein eleganter J agdwagen Er, Er en Stell lung. W dee Sängern für den 

owie die Einfahrt Br. Müntengaſſe 21 event, auch eine 

Wohnung können mieihsweiſe übernommen werden. 


a N Derhauf Vorſt. Oraben 68. l. Adreſſen unter Nr. 3921 erhebenden Belang meinen beiten 

; eıterspulomshi me: 100 "ben d. 31g. erbeten. Hanh Auch spreche e ia) den Herren 
ae ‚erfahren alles Nähere beim Eoncursver- = 
Eduard Grimm, 5 


eine Aer and lad, Gute Penſton für junge Kauf Aerıten, jomie den Damen des 
Danzig, 28. April 1850, Kundegaſſe 77 II. a 


etc. 
zu billigst ten Preisen 


Rudolph Mischke 


Langgasse 5. (1987 


reis für beide en 


199 903 
Vorräthig in der Muſik⸗ 
schule Keil. er 78. 


Wer kein Badezimmer gat 
ſollte ſich den illuſtrirfen 
Breiseourant der berühmten 
Firma b, Wenl, Berlin, Mauer- 
ſtraße 11, gratis kommen lafien, 


3 5 


zu ver- ſowie ganze Anzüge werden ſteis 


ve en Breitgaſſe 36 bei 
* 6 a we 


Sohn gchtbarer Eltern. in für 
mein Colonialwaaren-Geſchäft. 


„Machwit. 


Beoßbänkengafe 1 


iſt die 1. Etage, 51155 u 53 — 

fammenhäng. Zim 

immer Küche, Geſinbeftube 1 

reichl. Zubehör au vermiethen. 
Näheres daſelbſt im Comtoir. 


oe der Königsberger pferde⸗ 


D fe Ser Stettiner Bierde- 
0 
Letterte a M 1 bei 43928 
Kk. 15. 21 0 Gerbergaſſe 2, 
Die 118855 der 
80 f Ssoſe III. Riaffe 
3 zum 28, April er. ge- 


imemr 
A. Rohde, gel, Meißner, 


Drehergaſſe 6. (3925 


it und ein i leute zum 1. Mai Sand. Stadtlazgreihs die meine liebe 
f En art ann een 
E in möbl. ‚Zimmer ohne Nüe ift ehandlung meinen innigſte 
Bolkshbain. um mmmer in Jalchherih N b hehe U gſten 


8 Ahr. nt, 3932 1 d ig, den 27. April 

Eine Kaſſtrerin Erb. 5. Blattes erben. 39360, 3 den 9.8. Nie. 
= 15. Mai cr. für einn r rr SIR eine Beilage: Die Re⸗ 
e e ee ee ee 
3 a — 
= 9 der Mae Dankas-ackucht, > gl. eins. 23(Ondensbrän), bader Reductiongpillen, (3874 

N Auskunft ertheilt Ed. nebſt Wo e a r 
Seht gutes janina, govengafte 50 m 5 Gast] - 1 uskunf 


Comtoir an der Zuh⸗ lokal zu verwenden, 050 ruck und Derlag 
ſehr billig, Vorſt. Graben 527 pk. Schüſſeldamm 3 = 52 parterre. brücke (8868 anderw, zu verm. u Ipteferk, 20.ivon A . 5 Kafemann in Danzig. 


